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I�aiffeis en- Ehrlichkeit .
Warnung des „ Vorwärts " / Verlogene Erklärung deulfchnationaler
Direktoren / Kinanzminisier getäuscht / Kaeit : Ein Millionenverlust !

Der „ SSormärls * kann «s sich als besonderes Verdienst an -

rechnen , in die dunklen Geschäfte der Raiffeisen «

g e n o s s e n sch a f t , die jetzt Gegenstand der parlamentarischen

Untersuchung sind , frühzeitig hineingeleuchtet zu haben . Am 31 . Juli
19 25 erschien im „ Vorwärts " eine Notiz über die Verluste der

Raisfcisenbank am zusammengebrochenen Riebe - Konzern und an dem

gleichfalls bereits krachenden cherrmann - Konzern . Zu letzterem ge -

hörte auch eine Thüringische Uhren - A. - G. Der „ Vorwärts " erwähnte ,

datz die Raiffeisenbank für «ine erhebliche Bürgschaft , die

sie gab . einige tausend Uhren in Pfand genommen habe ,

die sie nun an die einzelnen Genossenschafter loszuwerden suche , ob -

wohl die Landwirtschast sicher dringendere Bedürsnisse habe als

Uhren .

Diese Notiz erregt « die Ausmerksamkeit des preußischen Finanz »
Ministers , der Anfang August bei der Preußenkasi « wegen dieser
dunklen Geschäfte der Raiffeisenbank anfragte . Die Preußenkaffe
wandte sich an die Raiffeisenbank . die mit einem Entrüstungs -

schreiben vom 5. August 1925 antwortete , daß oll « Angaben des

„ Vorwärts " erfunden seien und „ aus rein parteipolitischen

Gründen " gegen die Raiffeisenbank ausgeschlachtet würden . In dem

Schreiben wird dann gesagt :

„ Zur Sache selbst bemerken wir , daß der Kredit durch den

genannten Herrmonn - Konzern uns gegenüber gesichert ist , und

daß zu diesen Sicherheiten auch die Verpfändung von

vielen taufenden von Uhren gehört , die wir aber nie .

m a l s beabsichtigen , durch unsere Warenanstalten an die Land »

Wirtschaft abzusetzen , sondern daß deren Verkauf durch den

Herrmann - Konzcrn selbst organisiert ist . "

Dieses Schreiben ist unterzeichnet von den Direktoren Dr . Seel -

mann und Schwarz . Wenige Monate später fand die erst «

Revision der Roisfeisenbank durch die genossenschaftliche Treu -

handgescllschaft auf Veranlasiung der Preußenkasi « statt . Dieser

Reoisionsbericht stellt fest : „ Ein Uhrenpfanddepol befiehl

nicht " . Es bestand ober auch kein Gegenwert für verkaufte

Uhren , so daß die Darstellung des „ Vorwärts " nur durch allzu

großen Optimismus in die Irre ging : Das berühmt « Uhreu -

lager war überhaupt nicht verpfändet worden , fondern Herr Geheim -

rat herrmann vertrieb die Uhren auf eigene Rechnung und steckte

den Erlös ein !

Der nach Schreiben der Raiffesiendirektoren „ gesicherte

Kredit " ging restlos verloren , der Verlust der Raiffeisen -

dank am Herrmann - Konzern wird im Abwicklungskonto vom 1. Juli

1929 beziffert auf 1 952 009 RlartGüber eine MillionI Der irre -

führende Bericht dei * Direktoren Seelmann und Schwarz aber wurde

von der Preußenkasi « an das Finanzministerium weitergegeben , das

also über den wahren Sachverhalt gröblich ge -

täuscht wurde — unter Mitverantwortung des deutschnatio -

nalen preußischen L a n d t a g s a b g e o r d n e t « n Dr . Seel »

mann .

Auch hier ist ein typischer Fall , wie die Raiffeisenbank und ihr

deutschnationales Direktorium vor keinem Mittel der Täuschung und

Ilnwahrhaftigkeit zurückschreckten , um den preußischen Staat Und

seine Organe über die V e r l u st g e s ch ä s t « des Agrar -

Instituts im Dunkeln zu lassen .

Zeppelin - Besuch am S. Oktober .
JLantmna um 16 Uhr in Staaten .

Räch Mitteilungen der Zeppeltnwerft Friedrichshafen wird das

Luftschiff „ Graf Zeppelin " am Sonnabend , dem 5. Oktober .

gegen 16 Uhr . in Staaken landen . Reich » , und Staat » .

regierung geben am Abend Dr . Eckener und seiner Mannschaft
einen Empfang . Am Sonntag mittag werden Magistrat und

Stadtverordnete die Gäste im Rathaus begrüßen . Da an -

zunehmen ist , daß die Wetterlage in den nächsten Tagen beständig

bleibt , ist mit dem Flug nach Berlin am Sonnabend bestimmt
zu re chnen ,

Die Hugenberg - Nationalen .

So reden sie —

f * »

— und so handeln sie !

Reaktion in Oesterreich .
Anti - Terrorgeseh verfassungsondernd .

Wien , 25 . September . ( Eigenbericht . )
Dem österreichischen Ministerrat , der sich am Dienstag abend mik

der Frage der verfaffungsänderang beschäftigt , lag u. a.
auch ein sogenanntes Anti - Terrorgefeh zum Schuhe Arbeits -

williger und zum Schuhe der Erwerbsfreiheit in den Betrieben vor .

Der Ministerrat beschäftigte sich schließlich mit der in der Bevölke -

rung vorherrschenden finanziellen Beunruhigung , die

sich in Valutakäusen ausdrückt .

Pomcar6 über Rechberg .
Paris . 25. September . ( Eigenbericht . )

In der Affäre der französifch - deutfchen Geheim -

Verhandlungen verösfentticht heule das „ Echo de Paris "
einen Brief Poincares an den Redakteur des Blattes , in
dem er die Roll « darstellt , die Herr Rechberg in Paris gespielt
Hot. Der Brief ist vom 23. datiert und lautet :

Lieber Freund ! Ich habe in der Tat Rechberg im Jahre 1923
und dann noch einmal im Jahre 1928 empfangen . Er wiederholte
mir einige Gemeinplätze über die französisch - deutsch « An¬

näherung , die er in französischen Zeitungen veröftentlicht hat . Ich
antwortete ihm , daß alle diese Fragen zu jenen gehörten , über die

man von Regierung zu Regierung , nicht aber mit

Privatpersonen verhandelt . Und das ist a l t e s. Ich brauche nicht

hinzuzufügen , daß dieser persönliche Besuch die Bermm . ung aus -

schließt , als hätte jemals Reynaud versucht , als Vermittler

bei demselben Rechberg zu dienen . Das ist pure Erfindung .

( Unter uns gesagt , Hab « ich übrigens Herrn von H o e s ch

von diesem Besuch Mitteilung gemocht . Er schien die Sache nicht

e r n st zu nehmen . )

Ich bin immer noch nahezu zur Unbeweglichkeit verurteilt ,

der Termin zu einer zweiten Operation ist noch nicht festgesetzt .

Ihr P o i n c a r t .

Hugenberg enthüllt sich.
Hehe , Wahn und Lüge — das ist das Hugenberg ' sche Volksbegehren .

In der Sportpalastkundgebung des Reichsausschusies für das

Volksbegehren hat H u g e n b e r g die Grundlinien seiner Politik

aufgezeigt . Es ist ein trübes Gemisch aus Hetze , Wahn und Lüge .

Die Hetze gleicht aufs Haar genau jener fanatischen Mord »

hetze , wie sie einst gegen die Erzberger und Rathenau betrieben

wurde . Nach dem Bericht des „ Tag " sagte Hugenberg :

Die auf salche Verträge aufgebaute auswärtige
Politik wird nachgerade zum Verbrechen am deut -
s ch e n Volk « . ( Stürmische Zustimmung . )

Sie ist mit den Namen V r e i t s ch e i d und S i r e s e -
mann verknüpft . ( Anhaltende Pfui - Rufe . )

Kranke Seelen regieren uns . ( Hier setzte ein
Sturm der Zustimmung und Empörung ein . )

Di « Aktion des Herrn Hugenberg bewegt sich auf dem gesitigen
und moralischen Nweau der Rathenau - Mörder , und Hugenberg

selbs ist es . der das Niveau bestimmt ! Er handelt wie jene , die

die Mordgesinnung geflissentlich erzeugten und noch dem Morde

sich heuchlerisch darauf hinausredeten , sie hätten den Mördern die

Pistole nicht persönlich in die Hand gedrückt . Wir sind gewöhnt ,

daß solche Töne von den Radaurednern der Hitler - Partei gebraucht
werden die gegen Bezahlung das Maul aufreißen und sich zu
überbieten suchen . Hugenberg aber ist der Vorsitzende
d « r Deutschnationalen Volkspartei . Seine Rede
bindet und belostet seine Partei . Wir stellen seine Verant -

wortlichkeit und die seiner Partei fest .

Das wahnwitzige Ziel dieser Aktion ist , das deutsche Volk in

et « Krise zu reißen . Also sprach Hugenberg weiter :

„ Die Dames - Krise ist eine Krise für unsere Gläubiger , sür

unser « Peiniger . Sie mag zwar einigen Banken und Firmen ,
die sich vor der Kündigung kurfristiger ausländischer Kredite

sürchten , vorübergehend Unannehmlichkeiten be -

reiten . Bei einer richtigen inneren und Wirtschaftspolitik wird

sie dagegen die große breite Masse unserer Wirt -

schaft und unseres Volkes nicht treffen , sondern

auf unser « Gläubiger zurücksallen , die nach dem Dawes - Plane die

Verantwortung für unsere Währung tragen . Der Dawes -

Vertrag hat uns Elend über Elend gebracht .
Die Dawes - Krise würde , richtig angefaßt , für das ganze

deutsche Volk eine Gesundungskrise sein wie einst bei der

Helsferichschen Stabilisierung der Währung . Ja , das sit der

richtige Vergleich . Damals ließ Abneigung und Furcht
vor dem Anfassen der Stabilisierung uns die Flut
der Inflation bis an die Kehle steigen . Ebenso beschwört die seige
Furcht vor der Dawes - Krise jetzt mit dem Houng - Plan die un -
mittelbar « Gefahr höchster Wirtschastsnot und
neuen Währungsverfalls herauf . "

Das ist der W a h n , den Hugenberg und die Seinen oerbreiten !

Sie wollen die Krise , die wie die Reparationskrise zur Zeit der

Inflation und Ruhrbesetzung in erster Linie die Arbeiterschaft und

den Mittelstand treffen würde , während gewissenlose Spekulanten
mit dem Wohle des Volks vom Schlag « Hugenbergs sich daran be -

reichern !

Die Parallele Dawes - Krise — Stabilisierung sit das Dreisteste ,
was bisher geleistet worden ist . Di « Not der Hochinflation entsprang
politischen Ursachen , die Vorbedingung der Stabilisierung war
der Wille zu ehrlicher Erfüllung der Reparation .
Ohne die Außenpolitik , die Herr Hugenberg als „ Verbrechen " be -

zeichnet , keine Stabilijierung ! Und nun will er die Lorausjetzung



. t Stabilisierung zerschlagen , gleichzeitig aber mit dem Hinweis auf
sie Stabilisierung Gläubige in eine neu « Arise locken !

Dies « Parallel « gehört in die Kategorie der politischen

Lüge . Sie wird verstärkt durch die folgenden Sätze Hugenbergs :
„ Die amtlich « Propaganda lügt uns vor , es könne so schlimm

nicht werden : eine neue Aenderung der Verträge werde im ge -
eigneten Augenblick unsere Lasten erleichtern . Das ist ein un -
verantwortlicher und leichtsinniger Voltsbe -

trug . Man hat sie dank unserer schlechten Staaisleitung m i t
iedem Vertrag erhöht . Man hat nie zu unseren
Gunsten „ revidiert " , sondern stets zu unseren Ungunsten . "

Wer solche Dehaupwng aufstellt , dem kann guter Glauben

nicht zugebilligt werden , wenn er selbst Hugenberz

heisit . Wurde die Last durch den Dawes - Antrag erhöht ?
Wenn ja , waren die zustimmenden Deutschnationalen auch V e r -

b r « ch e r ?
1921 oerlangte man einen Gegenwartswert von 9 0 Mil -

l i a rd « n von uns .
1924 wurde der Dawes - Plan abgeschlossen . Gegenwartswert

der Gesamtbeträg « 4S,S Milliarden .
1929 Doung - Plan : Gegenwartswert 34,5 Milliarden .
Sind also unser « Lasten mit jedem Vertrag erhöht worden ?

Di « dreiste chugenbergsch « Propagandalüge wird durch dies « jedem
politisch interessierten Menschen bekannten Zahlen widerlegt !

Dieser Mann , der so kecklich die Tatsachen vergewaltigt , erzählte
schließlich der Versammlung :

„ Mir scheint der Gedanke im höchste » Maße verächtlich — zu
dem die Breitscheid - Stresemannsche Politik schließlich führen muß
— zunächst widerstandslos unerträgliche international « Lasten zu
übernehmen und dann in Rathenauschem Sinne durch
Lohn - und Gehaltskürzung und Abbau der fezialen
Einrichtungen die breite Masse des Volkes verelenden zu lassen . "

Dos von dem Manne , der für die überwältigend « Mehrheit des
Lölkes der Vorkämpfer und das Symbol der sozialen Reaktionen

ist , der den Abbau der deutschen Sozialpolitik als

seinen vornehmsten Progrommpunkt behandelt !
Den Namen Rothenau aber hätte dieser Mann in diesem

Zusammenhang nicht in den Mund nehmen dürfen . Cr beleuchtet
blitzartig dos wahr « Gesicht Hilgenbergs , der zurück will zum Jahre
1922 , er beleuchtet den wahren Charakter seiner Aktion . - Hugen -
b « r g , der Vorsitzende der Deutschnationalen Voltspariei , kst trotz
1922 der dreisteste und gewissenloseste Hetzer , den das deutsche Volk
seit dem Kriegsende erlebt hat .

Der Landbund hat gekuscht .
Der Reichslandbund teilt mit : „ Der Bundesvorstand des Reichs -

landbundes nahm in einer außerordentlichen Vorstandssitzung am
25. d. M. zu den Ergebnissen der Verhandlungen im Rcichsausschuß
für das deutsche Volksbegehren Stellung . Der Bundesvorstand stellte
sich einmütig hinter die von dem Präsidenten des Reichslandbundes ,
Minister a. D. Dr . Schiele , im Reichsausschuß zum Ausdruck ge -
bracht « Auffassung . Der Bundesvorstand ermächtigte das Präsidium
ausdrücklich , auch weiterhin die besondere Stellung des
R e i ch e I a n d b u n d e s als Glied der nationalen und der „ grünen "
Zront gebührend zur Geltung zu bringen . Der Reichslandbund wird
seine Gesamtorganisotion mit äußerster Energie dafür einsetzen , daß
die nationale Aktion des Volksbegehrens gegen Aoung - Plan und

. Kriegsschuldliige im deutsche » Landvolk zur stärksten Wirkung
kommt . "

Bauern rücken von Hamkens ab .
Sie wußten nichts von Attentaten .

kiel , 25. September . ( Eigenbericht . )
Der Riederdittmarscher Bauernbund nahm in einer außer -

ordentlichen Generalversammlung eine Entschließung an , die sich mit
den Bombenattentaten befaßt und in der gesagt wird , daß
die Aussag « des Hamkens , daß Dittmarfcher Bauern um die Slttentai «
gewußt hätten , jeder Grundlage entbehrt . Der Vauernbund weist
«in « solch « Unterstellung mit Empörung zurück und
wird gegen jeden das ehrengerichtliche Verfahren mit dem Ziel der

Ausschließung aus dem Bauernbund einleiten , der nachweislich init
Bombenattentaten zu tun hatte .

Ein Antrag wegen Beteiligung an dem Volksbegehren
gegen den Avung - Plan wurde abgelehnt und beschlössen , die Unter -

schrift des Vorstandes des Bundes nicht zu geben .

Bang als „ Fernseher " .
Seine Versammlung mußte geschlossen werden .

Darmstadt , 25. September . ( Eigenbericht . )
In Darmstadt hielten die Deutschnationalen am läenstag «ine

Berjammlung ab , die ihre Offensiv « für dos Volksbegehren einleiten
sollte . Diese Versammlung , in der Dr . Bang sprach , mußte vor -
zeitig von der Polizei geschlossen werden . Di « poli -
zeilsche Maßnohme erfolgte , um einer Schlägerei zwischen An -

hängern und Gegnern des Volksbegehrens zu verhindern .
Schon am Montag abend hatte die deutschnationale Presse -

stelle den Bericht über diese Dienstag - Bersammlung verbreitet mst der
Angabe , daß sie „stark besucht " wäre . Das nennt man „ Fernsehen " .

Die Neparaiionsbank .
Tagungsort des Organisationskomitees : Vaden - Baden .

Pari » , 25. September . ( Eigenbericht . )
Das Orgonifationskomit « « für die international « Repa -

rat ions dank soll nunmehr , wie die französisch « Press « berichtet ,
endgültig am 3. O t t o b e r , und zwar in Baden - Daden
zusammentreten .

Bon belgischer Seite soll der Gouverneur der Nationalbank ,
F r a n q u i , al » erster Delegierter fungieren . Die o m e r i k a -
» i s ch e n Delegierten werden heute in Paris eintreffen . Man rech -
»et hier damit , daß auch nach den opttmistischsten Schätzungen die
Reparotionsbank frühe st « « » Anfang April zu fungieren be -
ginnen werde .

_

Schwere Unwetter in Italien .
Wien , 25. September . ( Eigenbericht . )

Süditalien wurde in den letzten Tagen von oußerordenti
schweren Unwettern hoimgesucht , die mehreren Menschen das Lei�
tasteten und nach unvollkommener Schätzung «inen Schaden vo
mindestens 50 Millionen Lire angerichtet haben . Dic
Eisenbahnverbindung Neapel — Tarent war zeit¬
weise unterbrochen , weil ein « Brücke einstürzte , als ein vollbesetzter
Zug st « kaum verlassen hatte . Auch die Nebenverbindungen der
Strecke sind auf weite Entfernung unbefahrbar , da zahlreiche Bahn -
�rücken und Straßenbrücken vernichtet wurden . ' ?llis Eampanien
■«Ird ferner gemeldet , daß die Traubenernie völlig ver -

ch t « t sei . Die Zahl der Todesopfer beträgt vorläufig 12.

Geständnis des GberSlvalder Mörders .
Die Bluttat an der Zigarrenhändlerin aufgeklärt .

Der unermüdlichen Arbeit der Eberswalder Kriminal »

Polizei unter Leitung des Berliner Kriminalkommissars

Johannes Müller ist es jetzt gelungen , den Raubmord

an der betagten Sberswalder Zigarrenhändlcrin Elle -

brand restlos zu klären . Unter der Wucht des gegen

ihn zusammengetragenen Bewrismaterials hat in der der »

gangenen Nacht der SSjährige Wanderbursche Johannes

Damitz , der sich bereits seit längerer Zeit wegen drin -

genden Tatverdachts in Untersuchnngshaft befand , ein

Geständnis abgelegt .

Damitz hatte kurz nach seiner Festnahme in der Zelle des

Gefängnisses einen Selbstmordversuch unternommen . Er

össnet « sich beide Pulsadern . Di « Tot wurde jedoch rechtzeitig ent -

deckt , und nach kurzem Krankenlager konnte er wiederhergestellt
werden . In der Zelle fand man einen Abschiedsbrief mst den

Worten : „ Blut verfolgt mich , Blut schreit noch Ztzache . " Für
die Kriminalpolizei bestand danach an der Täterschaft des Damitz
kaum noch «in Zweifel . Dennoch oersuchte Damitz seinen Worten

«ine ganz harmlose Bedeutung zu geben . Es konnte ober bald fest -

gestellt werden , daß der Verdächtigte zur Kundfäzost der Frau Elle -

brand gehört und Schulden bei ihr hatte . Nach dem Mord « war

er plötzlich im Besitze von größeren Geldmitteln , bezahlt «

verschiedene Schulden und schaffte sich neue Kleidung an . Besonders

verdächtig erschien «in blutbesudeltes Taschentuch , das

schon bei der Festnahme bei ihm gefunden wurde .

Bei einem neuerlichen verhör in der vergangenen Nacht erfolgte
dann da » Geständnis .

Der Täter gab genau die Stelle an , wo er feine blutbefleckten

Kleidungsstücke , die er am Mordtag « trug , vergraben hatte . Er

bezeichnete einen etwa zehn Minuten von dem Ellebrondschen Lade »

entfernt gelegenen Park , den sogenannten H e l d e n h a i n, wo

unter Moos zwischen drei ' Bäumen die Kleidungsstücke liegen sollten .
Di - Beamten begaben sich an die bezeichnet « Stelle , und nach kurzem

Suchen fand man die Angaben des Damitz bestätigt . In geringer

Tiefe wurde der blutige Rock , ein Palet Tabak sowie ein großer

Meißel , mit dem Damitz sein Opfer niedergeschlagen und getötet

hatte , gefunden .
Der Täter hat nach seinem Geständnis einen völligen

Nervenzusammenbruch erlstten , und aus diesem Grunde

war es noch nicht möglich , weitere Einzelheiten über dic graust . ; «
Mordtat aus ihm herauszuholen . Da der Verdacht besteht , daß

Damitz abermals Hand an sich legen könnte , wird seine Zelle be -

sonders beobachtet .

Wieder eine nächtliche Schießerei .
Gestern abend insgesamt 22 Personen festgenommen .

während die Kundgebung der „ Retter " im Sportpalast

gestern abend verhältnismäßig ruhig verlief , kam es später
beim Abmarsch der Stahlhelmhorden mehrfach zu Zwischen -

fällen . Sine besonders schwere Schlägerei , bei

der Revolver und Messer einr Rolle spielten , entspann sich

kurz nach ZZ Uhr im Osten vertins . in der vlumenstrah « .

holzmorktsiroße und Paul - Singer - Straße .

Die Stahlhelmtrupps gerieten inil Kommunisten
in Streit und im Augenblick war die schönst « Keilerei im Gange .
Mit allen möglichen Schlag - und Stichwaffen drangen dic

Gegner aufeinander ein . Plötzlichfielcn mehrcreSchüjse .
Mit einem Aufschrei brach einer der an der Schlügerei beteiligten

Hitlerleute , ein Kurt Mende aus der Paul - Singer - Strahe , von einer

Kugel in den Unterleib getroffen , zusammen . Wenige Augenblicke

nach diesem blutigen Borfall tauchte das Ueberfallkommando am

Kampfplatz auf . Die „ Straßenhelden " suchten nun ibr Heil in der

Flucht . Der Mehrzahl gelang es auch zu entkommen .

Am Söllnischen park tonnten dagegen sechs Zlüchtlinge «in -

geholt und festgenommen werden .

Unier ihnen sollte sich nach Zeugenaussagen auch der Revolverfchütz «

befinden . Die Festgenommenen wurden der Abteilung I » des

Polizeipräsidiums übergeben . Selbstverständlich bilstreiten sie , an

der Schlägerei überhaupt teilgenommen zu haben . Der Schwer -

verletzte wurde durch das Städttschc Rettungsamt ins Krankenhaus
am Friedrichshoin gebracht . Als die Ruh « in diesem Stadtteil wieder

hergestellt war , fanden Polizeibeamte , die systematisch Straße für

Straße durchstreiften , auf den Fahrdämmen verschieden « Waffen .
deren sich dic Rowdys bei ihrer Flucht entledigt hotten . Es wurden

mehrer « Dolch « , Patronenhülsen , Patronen und ein schwerer
Hammer (! ) gefunden und beschlagnahmt .

Auch an anderen Stellen ist es zu Reibereien zwischen Polizei
und Demonstranten gekommen . Insgesamt wurden 22 Personen

eingeliefert . UZ von ihnen sind heute vormittag wieder entlassen

worden

Stand der Erwerbslosigkeit .
Uneinheitliche Lage ans vem Arbeitsmarkt

. lach den , Bericht der Reichsanstalt für die Zeit vom IS . bis

21 . September beginnen sich im allgemeinen Bild des Arbeits¬

markts die einattder widersprechenden Tendenzen deut -

licher als in der vorigen Woche abzuzeichnen .

Auf der einen Seite ein Rückgang der Beschäftigung
in denjenigen Produktionszweigen , in denen er der Jahreszeit ent -

sprechend erwartet werden mußte , besonders frühzeitig allerdings
beim Baugewerbe und bei seinen wichtigsten Lieferanten , auf
der anderen Seite eine zögernd «, aber doch unverkennbare Besse -

rung in einer Reihe von Verbrauchsgülerindustrien .
Die Zahl der haupkiintecstühungsrmpfänger in der Arbeits -

losenversicherung ist gegenüber der Vorwoche um etwa 5000

angewachsen und dürste zurzeit annähernd 740 000 betragen .
Diese Zahl stellt aber nur einen Ausschnitt aus der gesamten Ar -

beitslosigkeit der .
_

Ein neuer Autobusunfall .
Auf der Charlottenburger Chaussee gegen Daum gefahren .

Heute früh ereignete sich auf der Charlottenburger

Chaussee abermal » ein Autobusunfall , der jedoch noch

verhältnismäßig glimpflich abgelaufen ist .
Auf der Charlottenburger Chaussee , in der Nähe des Großen

Weges , wollte der Führer eines Autobusies der Linie 9 einem

Privatauto ausweichen . Dabei geriet der Autobus ms

Schleudern und prallte mit der Seitenwand gegen einen Baum .

Mehrere Scheiben wurden zertrümmert . Glücklicherweise wurde nur

«in Fahrgast durch herumfliegende Glassplitter leicht ver -

letzt : die anderen kamen mit dem Schrecken davon . Der Berletzte

mußte sich in ärztliche Behandlung begeben .
Der Autobus mußte aus dem Verkehr gezogen werden . Offen -

bor trifft die Schuld an dem Unfall den Chauffeur des Privat -
autos , der den Führer des Autobus durch seine Fahrweise irritiert «.

Tkächtliche Liebesiragödie in Berlin N.
Ein junges paar erschossen aufgefunden .

Zn dem kleinen Wäldchen , das dem plähenseer Gefängnis gegen¬
über liegt , fanden heule früh Leute , die zur Arbeit gingen , einen

jungen wann und ein junges Mädchen , wahrscheinlich ein Liebes¬

paar , tot auf .
Das Mädchen lehnte an einem Baum und hatte einen Kopf¬

schuß . Der junge Mann hatte sich in kniender Stellung «Inen

Schläsenschuß beigebracht . Räch papieren , die das Mädchen in

der Tasche hatte , handelt es sich um eine 21 Jahre alte Herta pr .

aus der Rostocker Straße 14. Die Persönlichkeit des Mannes steht
' och nicht fest . Weiler fand man bei beiden Erwerbs -

ofenabrechnvngen und eine Abrechnung der preu -

ifchen Klaffeulstterie , «ackz der sie 10 0 Mark ge -
jonnen halte ». Bares Geld wurde bei de » Tote » nicht mehr

z ? fu » d« n. Wahrfcheiallch haben Arbeilklofigketl und Geldnot sie zu
de « gemeinsame » Selbstmord verantaßk . Die Leiche » wurden nach
dem Schauhause gebracht . Ver junge Mann ist etwa 2S Jahr « all ,
hat volles blondes Haar und trug hellgrau karierte Hose , helles

Jackett , dunklen Martcl , schivarrrn H» t und sckwarze Stiefel . Die !

Tat muß gegen 12 Uhr nachts geschehen fein , denn zu dieser Zeit i

haben Sefängnisbeamle Schüsse fallen hären .

Boß Aew - �orker Ehrenbürger .
Von seinem Kollegen Walker verliehen .

Rem park , 25 . September . ( Eigenbericht . )

Dem Berliner Oberbürgermeister Dr . Roß . der sich zurzeit in

Begleitung mehrerer Stadträte in Amerika aufhält , wurde am

Dienstag durch den Oberbürgermeister von New park das E h r e n -

bürgerrccht verliehen . Oberbürgermeister Vöß dankte in eng¬
lischer Sprach « und überreichte Walker eine Veliner Stadt¬

sah a e.

Oer Empfang der Derliner Deputation .
Rem Port . 25 . September .

Die feierliche Begrüßung der von Oberbürgermeister Büß ge -
führten Berliner Deputation hat gestern in der von großen

Menschenmengen umlagerten City Hall stattgefunden . Die Feierlich
leiten in dem mit deutschen und amerikanischen Flaggen geschmückten
Rathaussaal wurden durch Rundfunk verbreitet . Der Borsitzende des

New - Porker städtilchen Empfangkomitees G r o v « r Max Whalen

führte Oberbürgermeister Böß als alten Freund ein . Nicht minder

herzlich war die Ansprache , mit der der New - Dorker Bürgermeister
Walker die Berliner Henen willkommen hieß .

Wie stehts beim Tieh - Reubau ?
Dana k beiter streiken , Dohrleger arbeiten — anderswo .

Auf unsere Feststellung , daß die KPD . zwar die D a u a r b e i -

ter zu veranlassen sucht , „ zur Unterstützung des Rohrlegerstreik »"
in den Kampf zu treten , aber auf dem Neubau Tietz die ' Nieder -

kirchner - Rohrleger weiterarbeiteten , obgleich Maurer ,

Zimmerer und Hilfsarbeiter in einen wilden Streik getreten sind ,
teilt die „ Rote Fahne " mit , da�der Niederkirchner - Leitung davon

nichts bekannt sei. . .
So hellhörig wie die KPD . sonst sein will , hiex war ihr Name

Haas « . Die „ Note Fahne " teilt weiter mit , daß die Rohrleger an -

gewiesen worden sind , „ an dem Bauarbeiterstreik teilzunehmen " .
In Wahrheit nehmen die Rohrleger aber nicht am

Streit teil , sondern sind nach anderen Baustellen ob -

gerückt , die wir auf Wunsch namhaft machen können . Warum

sollen sie auch nicht ? Solang « sich Bauarbeiter finden , die im

„Interesse " der Niederkirchner - Rohrleger streike «, haben dies « selbst
es ja gor nicht nötig , im „Interesse " der Bauardeiter mitzüstreiten .

Es ergibt sich hier folgendes Bild : Die wild streikei ' d' n
Rohrleger durften gegen Abgabe von wöchentlich zehn Mark
an die Niederkirchnsr - Streikleitung auf dem Tietz - Neubau arbci ' . - n
Weil nun die Bauarbeiter hier ebenfalls in einen wilden Streik ein -

traten , mußten die Rohrleger die Arbeil einstellen , bekamen aber jetzt
andere Arbeit . Die Bauarbeiter ober , die beim Tietz -
Neubau streiken und nach dem Beispiel der Rohrleger ebenfalls
anderwärts arbeiten mächten , dürfen andere Arbeit nicht annehmen .
Oder nur dann , wenn sie ebenfalls wöchentlich zehn Mark zahlen ?

»

Die Front der wild streiksnden Kauarbester wird überdies - «siter
verbreitert . Triumphierend verkündet die „ Rvke Fahne " : Streik

auf dem DRkV . - Reubau . " Es feien dort gestern sämtlich « Bau »
arbeiter in den Streik qetreten . weil ihnen eine wöchentlich «
D ' r t s ch o f t ? b c i !> i l f e r, o n " «i M rerweige ' i wurde .

Also auch auf diesem Wege sucht die KPD . dem Deutschen
Metallarbeiterverband beizukvmmen !



Skaldensang .
. �ugenberg . der große Skalde ,
Der im Teutoburger Walde
Beim Theruskerschwert gelobt ,
Deutschland von der bitterbösen
Schmach und Knechtschaft zu erlösen ,
Hat nun in Berlin getobt .

Ganz erfüllt vom wilden Grimme

Mahnte seine Donnerstimme :
Deutsche , bieder , fromm und stark ,
Greis und Säugling in der Wiege ,
Rüstet euch zum Freiheitskriege ,
Schützt die heiige Landesmark .

Und mit Seldte im Vereine ,
Der im Stahlhelmglorienscheine
Zeldterwasser fabriziert ,
Und mit Pauken und Trompeten ,
Fahnen und was sonst vonnöten ,
Ward der heilge Brand geschürt .

Busen wallten,� schmerzdurchweichte ,
So der kleine

'
Vorrat reichte ,

Ob der Strcsemännerei .
Zottelige Hcldenbrüste
Nährten wilde Rachelüste
An der roten Kumpanei .

Schließlich sah man oll « schwören
Fürs verkorkste Volksbegehren
Mit teutonischem Geheul .
Und dann zogen diese Mannen
Unterm Hakenkreuz von bannen :

Doch mit Krach und Bombenheil .

Und im Teutoburger Walde ,
Wo zuerst der große Skalde

Hugenberg für Freiheit stritt ,
Hörte man wie Sturmwindskrachen

Plötzlich den Cherusker lachen —

Und wir lachen herzlich mit !

Theater und Mm .

Otto Meier .

Gporiaussiellung in Magdeburg .
Eröffnung durch ReichSinnenminister Severins .

M. J. Magdeburg . 25. September . ( Eigenbericht . )

Hie ? wurde heute mittag die Magdeburger Sportou - '

stellung 1929 durch den Reichsinnenminister Seoering eröffnet .

Nach einleitenden Bcgrüßungsworten des sozialdemokratischen Ober -

bürgermeisters B e i m s, der den Sport als ein « Sache des Volkes

bezeichnete , überbrachte Seoering die Grüße der Reichs - und der

preußischen Staatsregierung . Heute kann man , so führte Seoering

aus , ohne Uebertreibung die Sportbewegung in Deutsch .

land als hervorragende Gesundheitspflege be¬

zeichnen . Die Zunahme des durchschnittlichen Lebensalters ist wohl

auf die Tätigkeit der Gesundheitsbehörden zurückzuführen , nicht zu -

letzt aber auch auf di « praktische Sportbetätigung großer Massen der

Bevölkerung . Don der Ausstellung sollen Anregungen gegeben wer -

den . Die Ausstellung soll zeigen , daß der Sport nicht Selbst -

zweck werden darf . Er soll der Ertüchtigung des Körpers dienen .

Die Entwicklung ist fortgeschritten , di « industriell tätige Bevölkerung

ist gesundheitlichen Geiahren ausgesetzt , die mit und durch Sport

ourgeglichen werden können . Daher kommt es darauf an . ein «

besseregefundheitlicheGesamtgrundlagezu schaffen .

Nicht einseitig darf dem Kult der Muskeln das Wort

geredet werden , vielmehr muß , so wie es die Ausstellung will , der

allgemeine körperbildende Sport gezeigt und pro -

pagiert werden .

Seoering beglückwünschte die Stadt Magdeburg zu dieser ihrer

Abficht und schloß mit einem Hoch aus das in der deutschen Republik

geeinigte deutsche Volk .

Oer gefährliche Si . - Karl - Gchachi .
Ein weitere « Todesopfer . — Neue Explosionen .

Saarbrücken , 25. September .
An den letzten Togen wurden wieder mehrfach Detonationen im

Kt . - Karl - Schacht vernommen . Die versuchte erste Einfahrt durch dl «

Rettungsmannschaften auf dem Schacht St . Zoses , die bis auf etwa
540 Meter gut ging , mußte einstweilen infolge der immer noch von

Gasen geschwängerten Lust ausgegeben werden , auch «in zweiter
versuch scheiterte . Die in unmittelbarer Nähe der Schächte I und II

gelegenen Wohnungen und Kolonien wurden neuerdings geräumt .
Auch wurde die benachbart « Kolonie noch nicht freigegeben . Di «

Unterwassersetzung des Schachtes St . Karl hat . wie berests

gemeldet , am Montag begonnen . Man hofft jedoch , daß ein Teil
der Anlagen von diesem Schicksal oerschont werden kann . Ebenso
will man versuchen , den Querschacht , der den Schacht St . Karl mit
dem Sehacht St . Josef verbindet , abzudämmen , um nicht den St . «
Iofes - Schacht ebenfalls ersäufen zu müssen . Die Pferde auf dem
Oberschacht sollen durch das Wasser umgekolnmen sein . Der Zustand
der Schwerverletzten Ist Immer noch bedenklich . Gefährliche Brand¬
wunden haben sich durch Vereiterungen verschlimmert . Die Frag «
der Unterbringung der Belegschaften von St . Karl und von St . Josef
auf anderen Schächten ist noch nicht endgültig geregelt worden . Bis
die Förderung wieder aufgenommen werden wird , werden wohl noch

einige Monate vergehen .
Im Lause des Montag » weilten der Generalstaatsanwall aus

Kalmar sowie der Gmünder Staatsanwalt im Auftrag « des französt -

Ichen Justizministeriums an Ort und Stelle . Von den Schwerver »

letzten ist am Dienstag der ZSjährige� Peter Kegel aus Fenn «
<Saargebiet ) gestorben .

*

Fünf Grubenopfer bei Möns .

Zu einem Bergwerk bei Möns in Belgien ereignete sich eine

Schlagwetterexplosion . Bis jetzt konnten 5 Leiche « ge -
borgen werden , doch sind noch 4 Arbeiter verschüttet , und man hat

nur wenig hassnung . sie noch lebend zu rette «. Die Explosion fand
>« einer Tief « von S00 Metern statt und war so stark , daß
Z « Gruben wkgen , die sich im Schacht befanden , au , dm Gleisen ge -
werfen wurden .

Ehrung eines Arbellerdichlers . Die Stadt Fürstenwakde
hat «ine Äraße nach dem Textdichter der Republikanischen Hymne
Karl - Dröger - Straße benannt . Eine andere vtrahe hat
den Namen Heinrich - Zille - Straßc bekommen . Heinrich
Zill « hat in jungen Jahren als Lithograph in Fürftenwalde gelebt
und hat auch hier geheiratet .

„ Zwei junge Herzen . "
llfa - Theater , Kursürstendamm .

In soundsoviel Jahren wird der amerikanisch « Film für den

Kulturhistoriker eine Sammlung wichtiger Dokumente bedeuten ,
aus denen er das Alltagsleben von heute wieder rekonstruieren
kann ( vorausgesetzt , daß von diesen Alltagssilmen dann noch irgend -
«in « Kopie vorhanden ist ). Der Film „ Zwei jung « Herzen " ist «in

klassisches Beispiel sür eine solche Rcporiag « aus dem Alltagsleben
zweier ganz gewöhnlicher New - Dorker , eines Mechanikers und eines

Telephonfräuleins . Wie sie morgens aufstehen , zur Arbeit eilen ,
wie sie Weekend in einem Seebade verbringen , sich dabei kennen -

lernen , di « Freuden des Vergnügungsparks auskosten , schließlich ge-
trennt werden , traurig ollein nach Haus fahren und sich mm doch

noch wiederfinden , da sie Wand an Wand wohnen — dos ist der

ganze Inhalt dieses Films . Aber der Regisseur Paul F « j o s hat
es verstanden , soviel packendes , blutwarmes Leben festzuhalten , und
die beiden Darsteller der jungen Menschen , Barbara Kent und
Glenn T r y o n , wissen uns durch ihre frische Natürlichkeit und

sympathische Einfachheit so zu fesseln , daß wir dem Film trotz seiner

Länge und Breite gerne folgen und die ganze Skala der Gefühle ,
die die zwei Menschen bewegen , mitempfinden . Freilich , es fehlt

jeder soziale Ausblick , jeder soziale Gedanke , der aus dem rein
individuellen Leben hinausführt . Wir wissen , daß die amerikanisch «
Arbeiterschost noch zum großen Teil in bürgerlichen Illusionen be -

fangen ist : trotzdem hat der Film auch dort schon Ansätze sozialen
Verständnisses gezeigt . Das fällt hier nun wieder weg , aber auch
so behält der Film seine Qualität : er ist aus der Masse geboren und

führt zur Masse hin . r.

Eine deutsche Groteske .
Marmorhaus .

Als zum erstenmal Siegfried Arno und Kurt G e r r o n
in einer Filmgroteske auftraten , war der Film in der Art der

Pat und Patachon - Filme angelegt . Innerhalb einer sortlaufenden ,
in sich geschlossenen Handlung stellten ' Arno und Gerron so etwas
wie eine Groteske auf den Alltag vor . Jetzt , in ihrem zweiten
Film „ Wir halten s e st und treu zusammen " , stehen
beide allein im Vordergrund . Alles� was um sie geschieht , ist
nebensächlich .

Der Film ift von der Art der Fix und Fax - Filme . Aber die

Amerikaner beschränken sich darauf , zwei oder höchstens drei Akte

zu geben , während Arno und Gerron eine abendfüllende Groteske

schaffen wollen , und dazu reicht ihr Talent nicht aus .

Die Amerikaner gehen in ihren Grotesken vom bildhaften
Eindruck aus . Der tomische Text unterstreicht nur die Wirkung ,
ist aber niemals Selbstzweck . Hier ist es gerode umgekehrt . Der
Inhalt ? Bcef und Steak werden aus dem Gefängnis entlasten ,
finden keine Arbeit und geraten einem der „ Jmmertreu " - Vereme
in die Hände . Sie sollen zuerst als Kellner , dann als Heirots -
schwindler auftreten . Da sie aber im Grund « übenrivben anstän -
dige Menschen sind , gelingen ihnen di « Betrügereien schlecht oder

überhaupt nicht . Die Situationen , in di « sie hineinstolpern , sind
nun aber aus dem eisernen Repertokr « amerikanischer Grotesken

überreichlich bekannt und werden in diesem deutschen Film nur
verwässert .

Der Stil des Films ist uneinheitlich . Man will Groteske

spielen und gibt meisten ; faustdicken Nealismus . Regie ist nicht
vorhanden . F, S.

„ Oas grüne Monokel . "
Titama .

Als ein über olles menschliche Verstehen hinaus gescheiter
Detektiv gehörte StuartWebbs früher zu dem eisernen Bestand
der Filmlieblinge . Stuart Webbs selbst ist jetzt «in anderer , dos

Manuskript aber ist dos gleiche geblieben , wenn es auch noch einem
Roman von Guido Kreutzer bearbeitet wurde .

Alle Personen müssen sich sehr dumm benehmen , damit über -
Haupt ein « Handlung entsteht . Der Detektiv jedoch muß sich an -
dauernd verkleiden . Solche Scherze sind gegenwärtig gründlich
überholt . Was früher zur Zeit des Kintopp » forsch wirkt «, ist tztute
albern . Naiv und unbeholfen ist der ganze Film gemocht . Rudolf
M e i n e r t ist der Regisseur . Don seiner Tätigkeit verspürt man
nichts . Bei ihm wirken alle Schauspieler matt . Ralph C o n c y . der
neue Stuart Webbs , hat ein gewollt unbewegliches Mienenspiel .
Er will über den Dingen stehen . Doch hätte man chn viel lieber

richtig im Spiel mit Temperament , Gewandtheit und darstellerischer
Ausdruckskraft . Er wirkt weder überlegen , noch sorgt er für
Spannung , seine Leistung erinnert an einen großen Bluff .

Die ganze Stuart - Webbs - Figur wurde überhaupt nur auf Neu

gebügelt , weil man von ihr einen Serienerfolg erhofft . Der Erfolg
war schwach , und in der Serie wird hoffentlich der Stuart Webbs

sanft entschlafen . In der deutschen Produktion gebrauchen wir näm -

lich Platz sür Qualitätsarbeit . e. b.

Das neue Tonfilmatelier in Neubabelsberg .
Auf einem Gelände , wo im Mai noch die bekannten Neubobels -

berger Filmtulistenbauten sich befanden , Ist nun in diesen wenigen
Monaten das neue Ufa - Tonfilmatelier . «in großer , prächtiger Back »

steinbau . erstanden . Die komplizierte Apparatur des Klangfilm »
ist ebenfalls schon installiert worden . Aus diesem Grund « hatte di «

Ufa zu einer Pressebesichtigung der Neuanlage gebeten . Der Unter -

schied zwischen dem stummen und dem neuen Tonfilmatelier ist
augenfällig . Dort , wo früher Glaswände oder Fenster waren ,
stehen heute groß «, dick«, schallsichere Mauern ohne jede Oesfnung .
Die Räume sind hermetisch abgeschlossen . Kein Laut , kein Luftzug
vermag von außen einzudringen . Nur Lüftungsanlagen besorgen
die Erneuerung der Lust . Das Beleuchtungssystem ist ebenfalls ein
anderes geworden . Di « Kohlenscheinwerfer sind , weil nicht geräusch -
los , durch riesige Glühbirnen ersetzt worden .

Während es früher bei «ui «r Aufnahme ohne Brüllen des
Regisseur » nicht abging , herrsch ? heute lauttose Still «. Irgendwo
in einem Kronleuchter hängt das Mikrophon oder steht hinter einem
Bild und nimmt die gesprochenen Wort « , ja jedes Geräusch auf .
während da » Filmband zu gleicher Zeit die Bewegungen optisch
einfängt . Bon der Szene aus führen Drähte nach dem Abhörraum .
Hier sttzt der ' Tonmeister . Durch ein großes Fenster sieht er die
gespielte Szene , vernimmt er jedes Geräusch und regelt die Ton -
stärke und Farbe . Verstärkungsmaschinen leiten die Töne zum
Aufnahmegerät . Die Klänge werden hier aus einer Wachspiatte
und auf dem Filmband festgehalten . Di « Platte ermöglicht ein

sofortiges Abhören der gespielten Szene .

. . Vater sein dagegen sehr ! "
Theater in der Sehrenstraße .

Diese Komödie von Edward Childs Carpenter , die der

Wiener Sil - Vara für die deutsche Bühne bearbeitet hat , baut

sich aus einem hübschen Einfall auf . Der immens reiche Junggeselle

Sir Basil hat eine bewegte Jugend hinter sich. Seine Nachkommen -

schaff ist weit verzweigt : in Manchester , m Wien , in Rom leben

seine unehelichen Kinder , jedes natürlich von einer anderen Mutter .

Es >st nichts als eine schrullige Idee von ihm . sie eines Tages um

sich zu versammeln . Er bereut sie schon in dem Augenblick , als sie

da sind . Er hat nicht gedacht , daß die Jugend ihren eigenen Weg

geht und nicht einfach nach seiner Peitsche tanzen will . Aber dann

erwachen Stolz und Daterliebe . Inmitten seiner Familie fühlt er

sich schließlich restlos glücklich . Da flattert sie auseinander , nur

wenige Wochen , nachdem er sie gegründet hat . Zwei von de »

Kindern heiraten , und eins geht in die Welt , ihr Glück als Opern -

sängerin zu machen .
Das ist ein Motiv , origineller , als sie uns sonst die Boulevard -

bühnen immer wieder servieren . Der Einfall ist nicht breitgetreten .

sondern mit Geschick und Schulung hingelegt . Eine Komödie m t

einem Schuß nachdenklicher Wehmut , die drei Stunden beschaulich «:

Heiterkeit verschafft .
Der Regisseur Martin Zickel hat ganze Arbeit geleistet . Da

bleibt keine tote Stelle , die sieben Bilder rollen ohne Unterbrechung
ab . Auch er hat einen hübschen Einfall gehabt : Ein Bild endet

mit Musik , die bei geschlossenem Vorhang weitergeht : ein paar
Akkorde schassen den Uebergang zum nächsten Bild . So wird die

Zeit des Bühnenumbaus unmerklich überbrückt . Zickel sorgt für

harmonisches Zusammenspiel der Darsteller . Nur hat er leider der

Hauptdarstellerin die Zügel nicht fest genug angelegt . Lude Eng¬
lisch , die Lieblingsschauspielerin eines offenbar verbildeten Publi -

kums , spielt mit einer Ausdringlichkeit , die auf die Nerven geht . Sie

ist das Trotzköpfchen und der Tausendsassa um jeden Preis , dessen

Wesensort unsere Großmütter entzückt hat . Ihr Spiel ist über -

routiniert . Sie gesällt sich in unerträglichem Niedlichgetue . Heute

hat eine andere Jugend unsere Sympathie . Welche , das könnte sie
von ihrer Kollegin Grete Mosheim lernen . Oder auch von ihrer
Partnerin , Grete Walter , di « sich gestern in di « erste Reihe der

Berliner Künstlerinnen gespielt hat . Da ist natürliche Anmut , be -

zwingender Charme und dabei varnehmste Zurückhaltung . Grete
Walter war das bezauberndste Geschenk dieses Abends . Ebenso

vornehme Zurückhaltung zeigt Roberts als Sir Basil . Im ersten
Bild sieht er aus wie ein altes , verwahrlostes Wrack , im Berlauf
des Abends verjüngt er sich mehr und mehr und gewinnt die Herzen
auf der Bühne und im Parkett . Fritz Schulz ist wie immer ein

lieber , treuherziger » von Lebendigkeit erfüllter Junge äx- r .

Ramona
oder die Geschichte einer plogiatlawine .

Ein berühmter Komponist , der einmal eine nicht berühmte
Operette geschrieben , oerklagt « eine unberühmte Komponistin , die
einmal ein berühmtes Lied verbrochen , wegen Plagiats . Diese

Komponisten ohne Namen , die ein Lied mit großem Namen - ihr eigen
nannte , hatte , nun einen anderen Nomenlosen wegen desselben Ber -

gehen ? , wegen Plagiats verklagt . Und — stellen Sie sich bitte vor ,
was die Folge dieser Doppelkloge war . Der Berühmte erfuhr dies
und verklagte jetzt auch den anderen Unberühmten wegen Plagiat ,
denn der Plagiator des Plagiats , behauptet er , ist auch ihm Rechen -
schaff schuldig . Aber erzählen wir die Irrungen , Wirrungen in

chronologischer Reihenfolge , denn anstoirsten . . .

Vorweg : Kennen Sie das Lied „ Ramona " ? Natürlich , Sie
kennen es ! Und auch seinen Komponisten ? Nein , den kennen Sie

nicht . Nun die zweite Frage . Kennen Sie die Operette : „ Die schöne
Unbekannte " ? Wahrscheinlich nicht . Und ihren Komponisten Oskar
Straus ? Natürlich ja . Nun sind wir schon inmitten der Handlung .

Also der Pariser Komponist Laudcroin entdeckte eines

Tages , daß die Amerikanerin Miß W a y n e , die Komponistin des
Liedes „ Ramona " , di « Melodie dieses Schlagers aus dem Menuett ,
das in einer seiner Symphonien vorkommt , sogen wir rund heraus ,

gestohlen hat .
Der Komponist hotte Glück und gewann den Schodenersotzprozeß .

Aber . . . er konnte seine » Siege ? nicht froh werden , denn . . .

Oskar Straus stellte nämlich fest , daß die Melodie des Liedes

„ Romano " täuschend ähnlich ist , einem Walzer , der am Ende des ersten
Aktes ffiner Operette „ Die schöne Unbekannte " gespielt wird . Straus ,
der diese verblüffende Aehnlichkeit erst jetzt feststellte , wollte sich so
etwas nicht gefallen lassen und war esten dabei , die Komponistin auf
Schadenersatz zu verklagen . Da kam dazwischen geschneit der Plagiat -
prozeß der zwei Unbekannten . Der Pariser gewann ihn nun und
wird Schadenersatz bekommen .

Oskar Straus erfuhr von diesem Prozeß , und jetzt ist er eben
dabei , auch den Franzosen zu verklagen , denn er erklärt : „ Ist
„ Ramona " das Produkt eines Plagiats au » dem Menuett einer

Symphonie , so ist auch diese Symphonie ein Plagiat , denn da » Lisd

„ Ramona " wurde ja meiner Operette entlehnt . *
Und so wird jetzt auch Monsieur Laudervin aller Wahrscheinlich -

keit noch Schadenersatz zahlen müssen . vi .

Walfisch - Karmen .
Die Ausrottung des Walfisch , im Südpolarkrels ist eine drohende

Gefahr , die durch di « unbeschränkt « Ausbeutung immer näher ge -
rückt wird . In der kommenden Saison wird ein besonders furcht -
bare » Hinschlachten der Riesenttere einsetzen , denn 30 Gesellschaften ,
hauptsächlich norwegische , sind mit großen „ schwimmenden Fabriken "
im Südpolarkreis tätig , und die Norweger hoffen , die Zahl der

gefangenen Tiere diesmal auf 11 090 zu steigern . Unter diesen
Umständen wäre es von hoher wirtschaftlicher Bedeutung , wenn sich
der Plan verwirklichen ließe , den der Südpolarforscher Sir Douglas
Mawsvn aufgestellt hat . Bei der neuen Forschungsreise nach der
Antarktis , die er jetzt antritt , will er auch die Bedingungen für die
Einrichtung von Walfischfarmen studieren . „ Mein der Tran eine »
Walfisches ist 19 990 Mark wert, " sagte er . „ Das Fleisch kann eben -
falls eßbar gemacht werden , und wenn es gelingt , di « Tiere im
großen Maßstab zu züchten , dann dürften die Walfischfarmen für
Australien ebenso wertvoll werden wie dl « Schafzucht . "

. vi « tlrbeikerwett ia Work » ad Aluslrt , die von der . Neuen Trupd « '
herauSgegelene Schallplattenserte , ist in der vuchhandluna I . H. S . Dich
vorrätig .

Vi- sesjor Richard Asigwoady , der Ordwariu « sür anorganyche Chemie
an der Untverfitit Gömnge » . StedelpreiStrSzer für Chemie de « Jahre « 1926,
ist iin Atter von 6 « Jahren gestorben .



Vier Tage sollst du arbeiten !
Am fünften Tage aber ruhen .

�ie Sonntage werden abgeschafft ! Der bürgerliche Kalender

. >rd abgeändert , so daß es zwar noch Monate , aber keine

Wochen mehr , keine Siebentagewo « hen mehr gibt . Alle

Tage im Zahr , mit Ausnahme von fünf , sind Arbeitstage .

Die Telcgraphen - Agentur der Sowjetunion berichtet aus

Moskau über den Plan , alle Sonn - und Feiertage abzuschaffen ,
bis auf fünf revolutionäre Fest - und Gedenktage , am 22. Januar ,

am 1. und 2. Mai und am 7. und 8. November . Alle übrigen 3 60

Tage im Jahr sollen Arbeitstage fein , an denen ununter -

brachen gearbeitet wird . Allerdings nicht von denselben Arbeitern .

Es soll vielmehr an Stelle der bisherigen Siebentagewoche eine

fünftägige Arbeitswoche für jeden einzelnen Arbeiter eingeführt
werden , mit vier Arbeitstagen und einem Ruhetag bzw .
einer darauffolgenden mindestens Mtündigen ununterbrochenen

Ruhepause . Der Ruhetag soll nicht etwa an einem bestimmten Tage
für sämtliche Arbeiter eintreten , sondern abwechselnd an allen Tagen
der Fünftagewoche , und zwar nach einem in den einzelnen Betrieben

besonders festzulegenden Schema . Mithin sollen im Rahmen dieser

fünftägigen Arbeitswoche je vier Fünftel der Arbeitnehmer an

jedem Tage arbeiten und je ein Fünftel feiern .

Währen� die amerikanische Fünftagewoche 60 freie
Stunden nach einem Fünftagewerk bringt , bietet die

sowjetrussische Fünftagewoche 40 freie Stunden nach
einem Viertagewerk . Ob bei diesem Plan der s i e b e n st ü n-
d i g e Arbeitstag durchgeführt oder aber der achtstündige Ar -

beitstaz beibehalten werden soll , geht aus der Meldung nicht
hervor .

Würde bei achtstündiger Arbeitszeit der Turnus von
vier Arbeitstagen und einem jeweils folgenden Ruhetag eingehalten ,
dann würde der Arbeiter , der Montags mit seiner Arbeit begonnen
hat , in fünf Kalenderwochen die Reihe beendet haben und dann
wieder Montags beginnen . Er arbeitet dann in der ersten und

zweiten Woche je 48 Stunden , in der dritten Woche 40 Stunden ,
in der vierten Woche 48 Stunden und in der fünften Woche wieder
40 Stunden , insgesamt 232 Stunden in fünf Wochen , während der
Arbeiter in Deutschland bei achtstündiger Arbeitszeit in fünf Wochen
240 Stunden arbeitet . Der russische Arbeiter würde also in fünf
Siebentagewochen acht Stunden oder einen Arbeitstag weniger zu
arbeiten haben , als der deutsche Arbeiter , bei Stundenlohn aller -

dings auch für acht Stunden weniger Lohn erhalten .
Würde der Arbeiter in Sowjetrußland aber nur sieben

Stunden arbeiten , nur 209 Stunden in fünf Kalenderwochen ,

dann würde seine Arbeitszeit in einer Kalenderwoche durchschnittlich
nur 41,12 Stunden betragen .

Nach dem Bericht ist die Umstellung auf die ununterbrochene

Arbeitswoche bereits in zahlreichen Betrieben erfolgt und die damit

gemachten Erfahrungen feien überall günstig .
Wir erfahren aus dem kurzen Bericht nichts darüber , ob der

Arbeitstag sieben oder acht Stunden beträgt und in welcher Weise
der bei verkürzter Zahl der Arbeitsstunden entstehende Ausfall der

entsprechenden Lohnstunden ausgeglichen wird .
Man hofft durch die Einführung der ununterbrochenen Arbeits -

zeit eine Produktionserhöhung um 20 Prozent zu erreichen , was
dem durchschnittlichen jährlichen Entwicklungstempo entspreche , das
der jüngste Rätekongreß der UdSSR , seinem Fünfjahresplan zu -

grundegelegt hat .
Ab 1. Oktober soll die ununterbrochene Arbeitswoche zu -

nächst in sämtlichen Betrieben , die Brennstoff , Erz . Baustoff und

elektrischen Strom erzeugen , sowie bei Neubauten , insbesondere
allen Wegebauten , eingeführt werden . Auch für sämtliche Re -

gierungsinstitutionen , für den staatlichen und genossenschaftlichen
Handel und bei den öffentlichen Stellen tritt die neue Arbeitswoche
ab 1. Oktober in Kraft . Die Schuljugend , die Studentenschaft und
die Wissenschaftlichen Institute hätten den Gedanken angeregt , die

ununterbrochene Arbeitswoche auch in sämtlichen Schulen
einzuführen .

Der Zweck der Fünftagewoche - Neuerung ist also eine Steige .

rung der Produktion um ein Fünftel . Auf die Resultate dieses Ex -
pcriments darf man gespannt sein . Fragen wie die . ob die Lohn -
auszahlung nach je vier Arbeitstagen erfolgt , mithin jeden Tag
Lohn gezahlt wird , oder die Lohnzahlung erst nach zwei Arbeits -

wachen erfolgt , möge zunächst auf sich beruhen .

Gesellschaftlich ergibt sich das Bild , daß die gesamte Arbeit -

nehmerschaft nur an den fünf Feiertagen im Jahre einmal zu -
sammcnkommcn kann , mit den üblichen Ausnahmen in den Ver -

kehrsbetrieben . Je ein Fünftel von ihr wird an je demselben Tage
seine Arbcitsruhe haben . Auf diesem Wege läßt sich eine Be -

schränkung der Einrichtungen und der Räume zum gesellige » Ver -

kehr erreichen , wie auch eine bessere Ausnützung der vorhandenen

Einrichtungen für das bisherige Sonntagsleben durch tägliche gleich -

mäßige Inanspruchnahme .
Ob außer dem Zweck der Produktionssteigerung dabei außer der

Bekämpfung der kirchlichen Gebräuche auch politische Gesichtspunkte
eine Rolle mitspielen , sei dahingestellt .

Bezeichnend ist aber , daß man in Sowsetrußland auf
eine stärkere Produktion durch verstärkte Arbeitsinten »

s i t ä t hinarbeitet , während man von Moskau aus die Pa -

roten gegen Rationalisierung und Intensivierung der Arbeit in an -

deren Ländern ausgibt und die Fünftagewoche in den Vereinigten

Staaten Nordamerikas zum Beispiel als einen arbeiterfeindlichen

kapitalistischen Humbug hinstellen möchte .

Die Banken bauen ab .

Aber nur Angestellte , keine Direktoren .

Ain Dienstagabend nahmen die Berliner Bankangestellten ! n

einer überfüllten , vani Allgemeinen Verband der Bank -

ange st eilten einberufenen Kundgebung zu dem Abbau im

Bankgewerbe Stellung . Der Verbandsvorsitzende Genosse Marx
wies in seinem einleitenden Referat darauf hin , daß seil 1923 in

Berlin nicht weniger als 60 265 Bankangestellte abgebaut worden

sind . Allein die E> - L a n k e n haben ihren Personalbestand auf ein

Drittel des Standes von Ends 1923 verringert . Demgegenüber ist jedoch
die Arbeitsleistung der im Dienst verbliebenen Angestellten
um ein Vielfaches gestiegen . Der . Umsatz der vier O- Banken

betrug im Jahre 1924 286 Milliarden und stieg bis zum Jahre 1928

auf 836 Milliarden Mark . Auch die Zahl der Konteninhaber

hat sich bedeutend vergrößert .
Trotz diesem vervielfachten Umsatz bei Verringerung des Per -

sonalbestandes auf ein Drittel droht neuer Abbau . Dabei ist
es kein Zufall , daß die Diskonto - Geselljchaft an der

Spitze der abbaulustigen Unternehmungen marschiert . Schon

immer ist sie rigoros gegen alle Rechte der Bankangestellten vor -

gegangen . Ihr auf dem Fuß folgt die Deutsche Bank , wo an

die 300 Beamte vor dem Abbau stehen .
Ueberall verfolgt man die Tendenz , die ä l t e r e n gegen jüngere

und vor allem weibliche Angestellte zu ersetzen . Da erhebt
der Allgemeine Verband seine Stimme und sagt : Schluß mit dem

Abbau der Angeslelllen , aber Abbau dort , wo er notwendig ist ,

nämlich in den bei weitem übersättigten Leitungen .

Nach Marx sprach Genosse E m o n t s , der in «indringlichen
Worten die Riesenversammlunz ermahnte , Schluß mit den Aeber -

stunden zu machen und einheitlich zur freigewerkschaftlichen

Organisation zu stehen .
Eine e i n st i in m i g angenommene Entschließung beauftragte

den Allgemeinen Verband der deutschen Bankangestellten , alle geeig -
net erscheinenden Maßnahmen zu ergreifen , um den drohenden

unsozialen Abbau vieler Bankangestellten zu verhindern .
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Sierz » 1 Beilage .

Gustav Härtung

Renaissance - Theater
Ueber 50 Malj 7*Ii Uhr

Die heilige Fiamme

v. W. S. Maugham . Bigli: Gust . HarluriK
diemo>,tr C 1. 0901 u. 2683/04, Hardinbergstr. I.

I I
CASINO - THEATER

Lothringer Strafe 57.

TAglidi SV* Uhr
nur noch wenige nunohrungen

ff cm aemn mein Mann !
Dazu ein erstkl . bunter Teil .

Für unsere Leser
Gutschein für 1 —4 Personen

Fauteuil nur 1. 25 M, Sessel 1. 75 IVL,
Sonstige Preise : Parkett u. RangOBOM .

TolKsbUline
liiSZl « an Bülowolali

Täglich 8 Uhr

Dantons Tod
v. Georg Büchner

Regie :
Karl Heinz Martin

Staat ) . tdiilter -Tb.
8 Uhr

2 * 2 = 5

Slaalsoper an Platt
dar Repatllk

7- , Uhr

Die Fledermaos

Piseator - Bühne
i' lt Uhr

DerKaurmann

von Berlin

rillon der Rein¬
hard tbühnen ,

Kurlürstendamm ,
icke UhlandstraSe
Bismarck 448/449

Dentsdies Iheatei
0. 1. Norden 12310
8U > Ende gegen II

Die Fledermans
Musikv . Joh . Strauß .

Regie :
Max Reinhardt .

Dirigent
E. W. Korngold .

Ausstattg . L. Kainer

KONZEQT - HAFFEE ' TANZ - PAlAST ' mAßEn ' BAQ

FDIEDßlCHSTQASSE96 • AM BAHNHOF -

Kammerspiele
D. I . Norden 12310
SVi, Ende gegen IQ' h

Der

Onviderstehliehe
Komödie von

Gdraldy und Spitzer
Regie ;

Gustaf Gründgens

Die Komödie
J1 Bismck . 2414/7516

8' / « Uhr
Ende geg. l0 >h Uhr

Kolporlade
Komödie

von Georg Kaiser
Regie : Erich Engel

Netropol - Ti) .
« gl . SV« Uhr

Naricfla
Uoilkv . Oskar Straos

Käthe Doncfa
Midiacl Bohnen

Winter
* Garten *

8 Uhr • Zsotr . 281B • Baodien erlaeht
Oajos Bdla and weitere Verietö-Neuheiten

Rose -
Thealer , GrogeFrankfarter Str . 131.

Täglich 8. 15 Uhr
( Sonntags 5. 15 u. 9 Uhr )

Die Weber
von Gerbart Hanptmann
Jeden Sonnabend 5. 00 Uhr
und jeden Sonntag ZM Uhr

Schneewittchen
und die sieben Zwerge

Voranaelget
Ab 2 Okt jed . Mittwoch 5 U. nachm .

Das tapfereschnelderiein

Berliner Ilkk - TfiO
Naukölln . WM laluutr . 74/75 *

Luslsplelliaas
Friedrichstr . 236
Bergmann 2922
Täglich 8V. Uhr

Grand Hotel
Lustspiel von

Paul Frank

Irianon-Tli. Ml3r9kr
Täglich 8V. Uhr

Dergr . Laittpleiarlolg
Das kommt doch

alle Tage vor
Johannes Riemann ,
Vllmav . Aknay , Max
Landa . LotteKlinder

Betten -
Filrstf " ' W'
CUerae Bettstellen » Kinderwagen , Bettfedern , Inletts

Fabrik für sftmlllcfae Polstermöbel
Berlin - Neukölln , Hermannstr . 31 u . 33

Tel . : F 2 Neukölln 1424
FUialet BerUa - Tempelhot , Berliner Sir . 132

Planelarlnni
— am ZOO mtmm
7irUgi. lutfeinstlialtrUnit
B. 5 Barbarossa 5578
I6V« Uhr Herbat .

ebenda am Sternen .
himmal

IS1/« Uhr Sie an die
Cremen der Welt

20V« Uhr Räteel du
Sternenlichtn

Tägl . auBer Montags
u. Mittw . Erwachs .
1 Mk, Kinder 50 PI
Mittw. : Erwachsene
50 PL, Kinder 25 Pf.

Direktion
Ot. Roberl Klein

Deulsches
Kflnstlor - Theal
Barbarossa 3937

8V. Uhr
Die
andereSeite

itdiD « matei
Oönhoffl70 8V. U

Zvei '

IrawalitB
von Georg Kaiser
Musik Spoliantky

Kleines Theat .
Merkur 1624

Täglich 8V« Uhr

Max Adalbert
als

Nante
am Flügel

Rudolf Nelson

Lessing - Theater
Norden 10846

Gruppe fnnftr
Schauspieler

Täglich 8' / « Uhr

Cyankali
# 218

von Frlclrtdi Voll

Bamovsky-Blltinei
Theater In der

KOniggritzer StraOe
SV. Uhr

Hannibalante

portas
Komödienhaus
Täglich SVs Uhr

sind die bellen
Lustspiel von

Julius B e rs . t 1

GROSSES SMSPiELHMlS
tägl . 8 Uhr

Regie : ERIK CHARELL
Egsimi Aatstatlng ; Prel . Enut Sttn .

Ii K Uhr Stg. nachm . ungekürzte
« 3 Uui Vorst . ZU talbn Pnlsw .

R« lchshallen - Theater _
Abend . Sonntag naebm . | ] |

Das Fest - Programm der

Sfefflner sanier
nur noch bis 30. September .

Nachmittags halbe Preise .
Billettbest Zentrum 112 63

Dönhoff - Brettl :
Varietö — Tanz

Falkner - Orchester .

Tbeat d. Westens
Täglich 8i/ . Uhr

Sonnab u. Sonntag
4 und 8V. Uhr

Der Welterfolg

Fricderihe
Musik von

Frenz Leber

Tneat . ainKaiu . rot
Kottbusser Str . 6

Tägl. « Uhr
auch Sonnt .
nachm . 3 U.

Eiue -

Sttnger
Das

Septemhei- Siti läget

Berliner Konzerthaus / MauerstraOe 1
Der

CiOJUim CiOU
Abends : Das�greBa grogramm

KS Kaffeestunde !u°!' .' .'°

K . V . G Für Bekleidung f etlicher Ari

Kleider - Yerffrieb . Gesellschaft

Gebrüder SHIareh , Berlin SW 19 , Kommandanlensrfrasse BO - 81
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Die Republik in der Paulskirche
Neues aus ungedruckten Briefen und Tagebüchern

Die Verhandlungen der konstituierenden deutschen National -

n - rsammlung , die vom Mai 1848 bis Mai 1849 in der Paulskirche

5U Frankfurt tagte . geHorten zu den ersten Parlamentsdebatten , die

im stenographischen Protokoll der Naehwelt erhalten wurden i wie

viel deutlicher und durchsichtiger ständen manch « Gestalten und Er¬

eignisse der großen französischen Revolution vor uns , wenn es statt

der dürftigen Fetzen im „ Moniteur " von Konstituante , Legislative
und Konvent gleichfalls stenographisch ausgenommene Berichte gäbe !
Aber stenographischer Bericht ist beileibe nicht alles . Wichtiges und

Entscheidendes spielte sich hinter den Kulissen , in der Fraktion oder

wie man Anno 1848 sagte , im Klub ab : die Geschichte der Klubs

nannte der Abgeordnete Roter von M o h l geradezu

„die geheime Geschichte des Parlaments ,

welche häufig allein die Schlüssel zum wahren Verständnisse gibt " ,

und aufschlußreicher als die neun Bände stenographischer Protokolle

find darum nicht selten Briese und Tagebücher , die irgendwo im

Dunkel einer Schreibtischlade schlummern . In rechter Erkenntnis

dessen hat sich Professor Ludwig B e r g st r ä ß e r . im Begriff ,

rtne Geschichte der deutschen Revolutionsversammlung zu schreiben ,

bemüht , möglichst viel « solcher bislang unbekannter Dokumente ans

Tageslicht zu heben . Vom guten Gelingen seines Unternehmens

zeugt ein Buch , das soeben unter dem Titel „ Das Frankfurter

Parlam « ntinBriefenundTagebüchern " inder Frank -

furter Societätsdruckerei G. m. b. ch. . Abteilung Buchverlag , Frank -

iurt a. M. , erscheint . Durch einleitenden Text und Kommentar ver -

bindet und vertieft B e r g st r ä ß e r die vertraulichen Berichte von

vier Volksvertretern der Paulskirche , von denen Robert Blum am

meisten Volksvertreter ist .

Herauskommt zunächst eine nicht zu verachtende Bereicherung

der anekdotischen Geschichte des Parlaments . Menschen werden

lebendig wie der Oesterreicher Kotschp . der ein boshaftes poli -

tifches ABC gedichtet hat :

Die Katze läßt das Mausen nicht .
Der König hält , was er verspricht .

oder Moritz Mo hl . der , seinem Hörer den okkulten Zusammen -

bang zwischen Umsturz und Forstkullur auseinanderdröselnd . die

französisch - Revolution nur deshalb für ein großes Unglück hält .

weil dadurch die Wälder vernichtet und mittelbar Ueberschwemmun -

nen heraufbeschworen worden seien . Derselbe Hallbauer , der

von dieser Unterredung erzählt , steht nicht ohne gewisses Schauern

on der Stelle ,
wo Cichnowsky ermordet wurde .

. . Man sieht da " , berichtet er noch aus dem März . 1�49 , „ immer ein -

zeln » Leute oder auch mehrere , die da stehen bleiben und sich unter -

halten ; einige mit dem Ausdruck des Grauens und Entsetzens : bei

einigen gewahrt man Spuren von Wildheit , die sich an dieser Stätte

des Berbrechens entzündet oder neue Nahrung erhält : heute sah

ich dort zwei Polen , die nnt einer wilden Freude aus ' diesen Ort

hinwiesen , als sie vorübergingen . " Eine andere seiner Schilderun -

gen macht

eine Araktionssihung dar Linken im „ Deutschen Hos "

in Farbe und Bewegung sehr anschaulich :

Es waren drei lange Tafeln an beiden Seiten mit Deputierten

besetzt : man sah eine Meng « geistreich « Gesichter und blitzende

Augen , daneben deutsche Gemütlichkeit : mehrere wandelten mit

langen Pfeisen , auch mit Tonpfeifen aus und ab , die meisten

saßen , ein Glas Wein oder Abendbrot vor sich , einige lagen aus

den Bänken der Länge lang : alle hörten aufmerksam auf den

Vortragenden , Freudenthcil , der mit sonorer Stimme und

mit Pathos den Entwurf einer Ansprache on das deutsche Volk

vortrug . U h l o n d mit seinem ehrlichen Gesicht stand sinnend
und lauschend zwischen den Tafeln , er dachte vielleicht an sein

schönes Lied : -

Wenn jetzt ein Geist herniederstiege ,
Zugleich ein Sänger und ein Held .

Aber auch von den politischen llnterströmungen der Revolutions -

j - hrc verraten diese „ Briefe und Tagebücher " mancherlei Neues .

Unter ihren Schreibern ist ohne Zweifel Robert Blum die an -

stehendste Gestalt . Kein eigener Sohn , Hans der Notionalliberale ,

bot sich schwer on ihm versündigt , indem er seinen Vater aus einem

Blutzeugen der Demokratie in einen Schwachmatikus des National -

liberalismus umzufölschen versuchte , aber Bergsträßer . der in

Blum eine . Verkörperung der „besten Kräfte des mittleren Bürger -

tum ? " steht , reinigt das Bild des Toten der Brigittenau von den

letzten Flecken , Indem er neben örei Dutzend unveröffentlichten

Briefen auch die bisher mit Vorbedacht verstümmelt abgedruckten

Schreiben des Leipziger Volkstribunen ganz wiedergibt . In ' ihrem

Spiegel erscheint Blum als das , was auch unter der Kuppel der

Paulskirche eine Seltenheit war , als

ein wirkliches politische , Temperamckrt .

Manchmal allerdings entmutigt ihn der Zwang . Master mit einem

Sieb auszuschöpfen , er sehnt sich danach , „ein ' paar Tage im Garten

sitzen zu können und die ganze Welt , zu vergessen " , und träumt

wohl gar davon , stch ganz aus dem politischen Wirbel zurückzir -

ziehen , aber dann fühlt er wieder den betäubendep Reiz des poli -

tischen ' Wirkens und Handelns , «ine Aufregung , „süß , bezaubernd ,

schwelgerisch wie ein Champognerrausch " . ruft über der Fülle der

parlamentariirben Arbeit :

„ Dos heihl leben .

aber auch stch aufleben ' . ' und es mutet on , als ahne er . wie kurze

Frist ihm noch beschieden ist . wenn er einem Brief an seine Frau

vom Z. August erschrocken anfügt : „ Mein Gott , schon August !

Einer der wenigen ist auch B l u m . die nicht zu allen Heiligen

beten , daß doch der „ Schlund der Revolution ' fürder geschlossen
bleiben möge . Nein , da er für die Republik erglüht , da «er bei einer

Abstimmung über „ 171 Stimmen für die reine Republik " jubelt , da er

in den Republikanern die „einzige Partei der Zukunft "

sieht , hofft er auf alle Ereignisse , die die Revolution voranpeistchen .
nicht zuletzt auf den Krieg gegen Rußland , dem auch Karl Marx
und Friedrich Engel , in der „ Neuen Rheinstchen Zeitung " das

s « t wbt * JS * gnufcot * verrat « cht Oaz ist ' , schreibt er ( übt

Juni , „ kommen wir auch nicht zum Ende : deshalb habe ich nichts
dagegen , wenn die Russen auch bis nach Berlin kommen .

Hoffentlich wird Friedrich Wilhelm IV . das Schicksal
Ludwigs XVI . haben . "

Aber über einen sinnlosen Putsch wie jenen , durch den im Früh -
jähr 1848 H e ck e r und S t r u v e im Badischen zur deutschen
Republik durchstoßen wollten , ist Blum alles andere als erbaut .
Als schlimmste Folge erkennt er , daß bisher Freisinnige dadurch zu
„Stillstands - und Rückschrittsmenschen " gemacht worden seien :

„ Die Republik hat alles zu alten Weibern gemacht . "

In diese Schachtel fallen so ziemlich die drei anderen Abgeord -
neten , deren Aufzeichnungen den Band füllen , der Schlefier
A m b r o s ch , der Württemberger Rümelin und der Sachse
H a l l b a u e r. Geboren « Nationalliberale , sind sie durchaus be -
geistert für die Freiheit und Einheit Deutschlands , aber noch mehr
eingenommen für Zucht und Ordnung . Ein typisches Musterbeispiel
des politischen Philisters , der zwischen Zwar und Aber hilflos wie

zwischen zwei Stühlen sitzt , ist H a l l b a u e r , der sich als „ guter
d mokratischer Sachse " schon in einer Wahlmännerversammlung für
das Königtum ausgesprochen hat , „ jedoch mit Vorsicht , damit ich
nicht als ein Royalist verschrien würde " . In der Paulskirche will
er sich erst zur Linken des „ Deutschen Hofs " halten , aber als sein
Landsmann Scharre in einer Klubsitzung „ mit donnernden Faust -
schlügen auf den Tisch " ausruft : „ Ja , meine Herren , wir müssen
die Revolution in die Hand nehmen ! " flüchtet Hallbauer ent -

setzt zum linken Zentrum . Nachher , als die Sache auf des Messers
Schneide steht : Revolution oder Reaktion ? Republik oder

Monorchie ? weiß er doch gar nicht , was er will oder nicht will , was
er soll oder nicht soll , „ da ein « deutsche Gesamtrepublik ihr «
großen Bedenklichkeiten hat " , aber hinwiederuni : „ Ich meinerseits
würde gern für eine deutsche Republik stimmen , wenn
nicht die Torheiten unserer Demokratie zu fürchten wären " , und am
End « bleibt als Rückstand von allen Aengsten und Zweifeln doch
die Ueberzeugung von einem in wenigen Iahren kommenden Um -
stürz , „ der mit der Beseitigung der Fürsten beginnen wird " .

Eine , wenn nicht erfreulichere , so doch amüsierlichere Erschci -
nung ist Am b r o sch , echter Deutscher schon dadurch , daß er es mit

keiner Partei verderben , daß er es allen Parteien recht machen
möchte . Während er noch kurz vor seiner Abreise nach Frankfurt
gegen die Rückberufung des Prinzen von Preußen protestiert hat ,
schließt er sich in der Paulskirche der äußersten Rechten an , schwenkt
dann zum gemäßigteren „ Kasino " ab , gehört danach zum partikula -
ristisch - konservativ - großdeutschen „ Poriser Hof " , um schließlich beim
erbkaiserlichen „ Weidenbusch " zu landen . Ihm jagt „die blaue und
die rote Republik " solche Angst em , daß ihm ganz blau und rot
vor den Augen wird : er sieht schon unter Heulen und Zähneklappern

in Berlin „ Konvent und Guillokine plaziert " ,

und unkt : „ Preußens Gefahr wird am größten fein , wenn es on
die Spitze Deutschlands tritt : denn dann tut die Republik ihren
Hauptschlag . " Nach dem Scheitern des Verfassungswerks wieder in
Breslau , atmet er auf , daß er dort „polittsch alles ganz manierlich " ,
zu deutsch : die Gegenrevolution im Sattel findet .

Aber eines wichtigen Faktors , derarbeitendenMassen ,
wird in all den Briefen unh Bekenntnissen kaum gedacht , obwohl
die soziale Frage bereits vernehmlich genug an das Tor des Staats .
bous pocht . Nur zwei St «ll «n sind , jede in ihrer Art , kennzeichnend .
Am 19. März 1849 vermerkt Hallbauer in seinem Tagebuch :

Aus dem Nachhauseweg zogen wir einen Proletarier ins
Gespräch über den Erbkaiser : er sprach sich gegen den preußischen
König aus : dieser werde in die Ecke gedrückt . N i k o l suchte den
Proletarier zu bekehren , der schließlich mit einigen Kreuzern be -
schenkt wird .

Anders klingt es aus einem der letzten Briefe B l u m s aus
dem eingeschlossenen und kämpfenden Wien :

Besonders
die Arbeiter sind bewundernswert :

für die Bourgeoisie , die ihnen nie etwas gab oder gönnt «, stehe «
sie bereit , in den Tod zu gehen . Nein , es ist doch für etwas
Höheres , denn in Wien entscheidet sich das Schicksal Deutschlands ,
vielleicht Europas .

Sitzen sie auch nicht auf den Bänken der Paulskirche , so schreiben
sich die Arbeiter samt ihren Ansprüchen doch auf den Barrikaden ,
im März in Berlin , im Oktober in Wien , im Mai wieder in Dresden ,
nnt Blut unverlöfchlich in das Bull ) der Geschichte ein .

Hermann Wendel .

Multimillionäre in Deutschland
Michael und die Weinbergs Von Rudolf Martin

Während des Krieges und der Inflation war in Deutschland
die Ansicht eine allgemein «, daß eine breite Schicht neuer reicher
Leute im Entstehen begriffen sei, welche die Besitzer der alten großen
Vermögen ersetzen würde . Seit der Beendigung der Inflation haben
wir mit jedem Jahre mehr die Erfahrung gemacht , daß dieser Glaub «
ein Irrtum war , daß die ältesten , an den Grund und Boden und

daher auch an die Kohlen gehefteten Vermögen die

größte Beständigkeit besitzen und immer wieder in den Vordergrund
treten , und daß unter den reichsten Millionären Deutschlands sich
nur ganz wenige befinden » die sich zu ihren Lebzesten ihr Vermögen
selbst erworben hoben .

Zakob Michael
Unter diesen Ausnah . neerscheinungen , die nach dem Kriege in

die Reihe der Millionäre Deutschlands getreten sind , steht , neben
den beiden Inhabern der Firma Otto Wolfs in Köln , in erster
Linie der am 28. Februar 1894 zu Frankfurt a. M. geborene Jakob

Michael , Sohn eines angesehenen Kaufmanns . Nach dem Besuch
der Realschule kam der junge Michael in die Lehre zu der bekannten

Metallsirma Beer , Sondheimer u. Co. , Frankfurt a. M. . deren einer

Inhaber , Herr Dr . Albert Sondheinier , nach den , Kriege durch
Michaels Heirat mit seiner Tochter Erna Elisabeth Sondheimer
Michaels Schwiegervater geworden ist .

Michael begründete nach Beendigung ssiner Lehrzeit bei der

Firma Beer , Sondheimer u. Co. im Jahre 1913 zusammen inst seinem
Vater die Firma I . M i ch a e l u. Co . Die Firma befaßte sich zunächst in

gxößercm Umfange mit Metall - und Erzbctrieben und gelangte da -

durch auch während des Krieges zu Bedeutung . Später wurde eine

Anzahl chemischer Werke angegliedert . Jakob Michael nahm vor -

übergehend Hermarm C. Stark als Teilhaber auf , der aber im Jahre
1929 wieder ausschied und eine eigen « Firma unter Firma Hermann
C. Stark A. - G. , Berlin W. 9, Bellevuestraße 13, begründete , die

noch heute besteht .

Michael , der zeitweise eine große Anzahl chemischer
Fabriken kontrollierte , gehörte zu den wenigen Persön -
lichkeitcn . die im Oktober - November 1923 an die Durchführbarkeit
der Stabilisierung der Papiermark glaubten , während gleichzeitig
sehr bedeutende Köpfe damals an der Möglichkeit einer Wiederher -
stellung der Währung zweifelten .

Michael mobilisierte deshalb im Herbst 1923 einen großen Teil

seiner Sachwerte und seines Effektenbesitzes und wurde so in den
Stand gefetzt , End « des Jahres 1923 und 1924 mit seinen liquiden
Mitteln als Hauptgeldgeber auf dem deutschen Geld -
markt auszutreten . Michael hat also nicht durch die Inflation , son -
dern durch die Deflation , durch die Wiederherstellung der Währung ,
den größten Teil seines jetzigen Vermögens erworben .

Wahrend der auf die Inflation folgenden Jahre dehnte er seine
Interessen aus und schuf sich neben industriellen Unternehmungen
einen F i n a n zk o n z e r n , der sich hauptsächlich auf dem Gebiete
der Hypothekenbanken , Versicherungsgesellschaften und des Grund -
stücksverkehrs betätigte und sich auch an Hotel - , Eisenbahn - und Kon -

fumsinanzierungsunternchmung - n beteiligte .

Zum Michael - Konzern gehören u. a. heute noch die Majoritäten
der Germania - Versicherungsgesellschaft , Stettin , der Mitteldeutschen
Bodenkreditanstalt Greiz , der Chemischen Fabrik in Billwärder vor .
mals Hell u. Sthamcr A. - G. Das vermögen 3 « fob Michaels dürfte
h « t « ZS WUllo « eu Mark betrogen .

Artur von Weinberg , Dr . phil .
Geheimer Regierungsrot Mitglied des Union - Club in Berlin , in

Frankfurt a. M. , Nisderrad , Haus Buchenrod « , geboren den
11. August 1869 in Frankfurt a. M. als Sohn des Teilhabers der
Chemischen Fabrik L. Cossella u. Co. , Bernhard Weinberg und seiner
Frau Pauline geboren « Gans , wurde gleichzeitig mit seinem jüngeren
Bruder Karl am 16. März 1998 mit dem Adelststcl versehen .

Bis zum 27. Oktober 1994 bildete die Firma Leopold Cassella
u. Co . eine offene Handelsgesellschaft , die den Fabrikbesitzern Fritz
Gans , Geheimen Kommerzienrat - Dr . Leo Gans Adolf Gans ,
Dr . Artur Weinberg und Generalkonsul Karl Weinberg i »
Frankfurt a. M. gehörte .

Nachdem die Firma in eine G. m. b. H. umgewandelt worden

war , betrug im Jahre 1994 ihr Stammkapital 29 Millionen Mark
neben 19 Millionen Mark Obligationen . Bereits in den letzten
wahren vor 1994 hatten die genannten fünf Inhaber zusammen einen

Reingewinn von 7 Millionen Mark , also bei gleicher Verteilung
1. 4 Millionen Mark jährlich pro Person . Bereits im Jahre 1911
waren , nur noch die beiden Brüder von Weinberg Geschäftsführer
der G. m. b. H. , während Fritz Gans , Geheimer Kommerzienrat
Dr . Leo Gans und Adolf Gans neben den drei Vertretern der Hoch -
ster Farbwert « Wolter von Rath , Dr . Gustav von Brüning und
Dr . Herbert von Meister in dem Beirat der G. m. b. H. fassen .

Beide Weinbergs sind evangelisch , wenngleich jüdischer Ab -

stammung . Artur Weinberg hat keine eigenen Kinder und adoptierte
seine beiden Stieftöchter , die am 29. Oktober 1999 als „ von Wein -
berg " in dos preußische Adelsregister aufgenommen wurden . Artur
wie Karl von Weinberg gehörten von Anfang an dem Verwaltunge -
rat der I . G. Farbenindustrie A. - G. an . Die Begriintning der I . G.
Farbenindustrie A. - G. am 28. November 192Z hat ebenso wie die
ziemlich gleichzeitige Begründung der Vereinigten Stahlwerke
A. - G. den Hauptaktionären der eingebrachten Werke die größten Ge -
winne abgeworfen , die jemals im Deutschen Reiche verdient worden
sind . Man muh daher das vermögen de » Geheimrats Artur von
Weinberg auf 46 Millionen Mark und da » jährliche Einkommen
auf 7 Millionen Mark schätzen .

Karl von Weinberg
Generalkonsul van Griechenland , geboren den 14. September 1861
in Frankfurt a. M. , jüngerer Bruder des Obengenannten , lebt in
Frankfurt o. M. , Niederrad , Villa Waldfri cd, einer Besitzung zwi -
schen Niederrod und Schwanhenn , südlich des MaMs , mitten im
Walde gebaut , wo sich auch dos berühmte Gestüt Wald -
fried der Gebrüder Weiyberg befindet , das auf gemeinsame Rech -
nung betrieben wird . Karl von Weinberg besitzt ebenso wie sein
Bruder ungesähr 48 Millionen Mark und hat ein jährliche » Ein¬
kommen von etwa 7 Millionen Mark . Karl und Artur von Wein -
berg gehören nicht nur zu den erfolgreichsten Großindustriellen ,
sondern auch zu den erfolgreichsten Vollblutzüchtern Deutsch -
lands . Karl von Weinberg ist zweiter stellvertretender Dorsitzxnd . - r
des Derwaltungsrats der I . G. Farbenindustrie A. - G. , gehört also
zu den drei obersten Leitern dieses Konzerns von 1,1 Milliarden
Mark Aktienkapital , der seit 1927 jährlich 12 proz . Dividende ausge -
schüttet , also lZ2 Millionen Mark im lausenden Jahre . Kein Wun -
der , daß die größten Aktionäre und wichtigsten Personen . im. 2er -
waltungsrat und Aufsichtsrat ei « Einkommen von 7 Million « Mark
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( 2. Fortsetzung . )
Lyssander mar an diesem Sommerabend auf Raub aus . Er

hotte schon viel « Frauen und Mädchen gehabt , die Frauen und

Mädchen liefen ihm nach , aber er hatte genug von der sogenannten

Liebe , die doch meistens nur Lüsternheit oder Berechnung war .

Lyssander war auf Raub aus , er suchte das Abenteuer . Und

Abenteuer für Lyssander waren die kleinen Mädchen , die noch im -

ichuldig waren . Er wollte sie in die Mysterien der Liebe ein -

führen . Und in der kleinen , blonden Marianne , der Madonna , wie

er sie nun nannte , als sie entflohen war , in diesem Mädchen

sammelte sich an jenem Abend seine Sehnsucht . Er nannte sich einen

Rarren , daß er sie hatte laufen lassen . Er war in einer Bar ge -

wesen , hatte getrunken und geträumt , und als er auf die Straße

lam , stand Marianne vor ihm .
Sie bemerkt « ihn nicht . Sie war vom Feuer der elektrischen

Reklame » geblendet , die wie gleißende Bänder von Gold und

grünem Silber an schwarzen Felswänden liefen und zuckten . Aber

noch mehr war sie von der langen Reih « der bleichen Bogenlampen

geblendet , von der endlosen Kette bleicher Monde über dem dunklen

Asphalt der Friedrichstraße . Das elektrische Licht glühte und blühte ,
aber Marianne sah herzklopfend die bleichen und doch strahlenden
Monde . Ja , sie war auch müde , ober sie wollte und konnte nicht

schlafen . Ihr Blut war verzaubert . Zum erstenmal spürte sie den

Rausch der Weltstadt . Sie stand da , verzückt und bleich , die Men -

ichen trieben vorbei , sie stand da . die kleine Marianne , wie ein

junger Baum am Strande des wogenden Meeres . Plötzlich berührte
eins Hand ihren Arm . Sie ließ die Bogenlampen , blickte auf die

Straße und sah in das lachende Gesicht des Mannes , dem sie vor

«inigen Stunden entflohen war . Sie hörte seine wohlklingende
Stimme .

„ Gnädiges Fräulein " , sagte der Mann neben ihr , „ich bin

glücklich , Sie noch einmal begrüßen zu dürfen . " Er tat so, als feien
sie alte Bekannt « und lächelte sein schönes , berühmtes Lächeln .
„ Und wenn genädiges Fräulein nicht anders disponiert haben ,
möchte ich gern Kempinski vorschlagen . " Er sagte kein Wort von
ihrer Flucht , er nahm Ihren Arm , ließ ihn fahren , verbeugte sich
und nannte feinen Namen : „ Lyssander , Eugen Lyssander . "

„ Marianne Hull " , sagte sie und hatte auch keine Angst und

Müdigkeit mehr . Sie wußte nicht , was das heißt : disponiert zu
haben , sie kannte den Namen Kempinski nicht und auch mit dem
Namen Lyssander wußte sie wenig anzufangen . Nur das war ihr
ganz klar : ein eleganter Herr geht neben ihr , legt seinen Arm in
den ihren und lächelt und erzählt . Vielleicht hatte der Anblick der
Bogenlampen , die wie Monde schimmerten , ihr Herz oerwirrt ,
vielleicht hatte diese wohlklingende Stimme , die menschlich und be -
zaubernd durch alle Technik schallte , ihr Herz gerührt , vielleicht war
es auch nur ihre entsetzliche Einsamkeit und Schwermut , die sie
willig und ergeben mochte , es gibt viele Gründe , aus denen ihr
Schicksal in dieser Stunde aufftieg und sie die Friedrichstraße
hinunterführte . Ja , sie gingen wie alte Freunde Arm in Arm ,
und als sich die Drehtür von Kempinski blitzend bewegt « , da floh
Marianne Hull nicht mehr .

Sie saßen bald in den schönen Räumen und Herr Lyssander
stellte das Gastmol zusammen . Er wählte wie ein guter Stratege
sorgfältig unter den Speisen und Weinen , die Bcrwirrung des
Mädchens hatte sich rasch gelegt , sie war strahlend und schön unter
den blassen , gepuderten und hergerichteten Damen , sie war schon
eine schwöbische Madonna mit goldnem Haar , ober eine Madonna ,
die aus dem Wege zur Dame war . Lyssander zeigte sich von seiner
besten Seite und erzählt « Witze und Anekdoten vom Film und
Theater , sie hörte mit großen Augen und halbgeöffnetem Mädchen .
munde zu , und als der Wein dos Blut erhitzte , begann sie selbst zu
erzählen . Si « erzählte von der kleinen Stadt , nom Vater , von den
Nachtigallen im Park , von Flora erzählte sie, vom Mond über dem
Bodensce und den vielen Monden über der Friedrichstraße . Von
Henry , dem kleinen Franzosen und ihren ersten Küssen sagte sie kein
Wort . Aber bei einem Wein , der zuerst verkühlte , um dann wie
eine gelinde Flamme aufzubrausen , erzählte sie von der Reise -
bekanntschast mit Aribert Hondt und legte seine Karte auf den
weißen Tisch .

Lyssander nahm die Karte , und als er den Namen las , ver -
sinstert « sich sein Gesicht .

„ Das ist nichts für Sie , Marianne " , sagte er dann , „ich kenne
den Mann . Der Hondt ist ein Hund . Darf ich die Karte behalten ? "

„ Nein , nein , bitte . Herr Lyssander , nein . Der Herr will mir ja
helfen , wenn ich kein « Arbeit finde . Sie haben so viel vom Film
erzählt , ich möchte so herzlich gern dabei sein . " Si « wurde erregt
und legte ihre Hand auf seinen Arm .

„ Hondt kann nicht helfen ", sagte Lyssander . Er blickt « das
Mädchen verliebt an und machte dann ein erstauntes und v«r >
klärtes Gesicht . Jetzt erst sah er , daß Marianne nicht nur ein
schönes junges Mädchen war , er erkannte plötzlich in ihr mit dem
feinen Gefühl eines begabten Regisseurs die Schauspielerin .
Marianne war wunderschön , sie würde die deutsche Gish werden !
Das Gesicht mit der schimmernden Stirn , den großen Augen und
dem edlen Profil würde , wie er die Menschen kannte , begeistern .
Aber was kanyte so ein junges Ding von der Welt , von ihrem
Leid und ihrer Lust ? Sie mußte erst durch die blühende Dornen -
Hecke- eines Schicksals gehen und geliebt und gehaßt haben , eh « sie
selbst Leid und Lust darstellen konnte . Das alles fühlls Lyssander
nur im Unterbewußtsein . In der Bar hatte er schon viel getrunken ,
jetzt begann der Wein zu wirken , und das Mädchen an seinem Tisch
war weiter nichts als schön und hilflos . Das konnte dem Herrn
Hondt so passen , mit dieser hilflosen Schönheit schmutzige Geschäfte
zu machen ! Er selbst würde si « Leid und Lust lehren .
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„ Er kann gar nichts machen , der Hondt " , sagt « er dann , „ aber

ich kann etwas machen , Marianne . Für einen Kuß will ich alles

tun . " Er nahm die weiße Hand , die immer noch auf seinem Arm

lag , und küßte si «. Dann fragte er höflich : „ In welchem Hotel

sind gnädiges Fräulein abgestiegen ? "
„ In gar keinem Hotel . Ich bin ja wildfremd in der Stadt

und habe wenig Geld . Siebzehn Mark noch . "

Lyssander lacht « leise .
„ Dann erlauben Si «, Marianne , daß ich ein Zimmer für Si «

belege . Siebzehn Mark ist nicht viel , aber Si « sind voll begnadetem
Reichtum und trogen ein Vermögen mit sich herum . "

„ Ein Vermögen ? "
„ Ja , ein Vermögen . Ihre Schönheit , Kind " , sagt « Lyssander .
Dos Mädchen glühte , si « ließ ihr « Hand streicheln , lauschte der

Musik und lehnte sich dann , als Lyssander sie nach dem Hotel

brachte , wie ein « Dame im Polster des Wagens zurück . Im Wagen
wurde sie geküßt , aber die Küsse schmeckten nach Wein . Und

zwischen den Küssen sah sie die leuchtende Straße wie eine groß «
Feuersbrunst lodern .

„ Ich lieb « Sie , Mariann « , ich lieb « Sie " , flüsterte Lyssander .
Sie hörte seine Beschwörungen und glaubte daran .

Das Hotel , an dem der Wagen hielt , war «in besseres Ab -

steigequartier . Der Potier lächelte , als Lyssander das junge Mädchen

durch die Halle führte . Lyssander war hier gut bekannt und wurde

aufmerksam bedient . Dann brachte er Marianne selbst in das

Zimmer und schloß hinter sich die Tür . Das Mädchen ließ sich in
einen weichen Sessel fallen , der Mann lief aufgeregt über die

schwellenden Teppiche , blieb an einem wunderschönen Spiegelschrank
stehen und sah nichts als seine müde , kleine Madonna .

„ Ich bin so müde " , sagte sie , „ so müde bin ich und möchte
schlafen . Bielen Dank , Herr Lyssander und morgen wollen wir uns

wiedersehen . " Si « streckte ihre Hand aus und lächelle dankbar .

Lyssander blieb am Spiegel und sah mit großen Augen auf
das Mädchen . Wie rührend und hilflos liegt sie im Sessel , wie

zärtlich ist die Gest « der ausgestreckten Hand , dachte er und sah ein «

Filmaufnahme . Seine Gedanken jagten sich und wurden Raubtiere .
Da lag im Sessel ein junges Mädchen . Sie war mit einem Mann
in später Stunde allein im Zimmer und trug ein billiges Sommer -

sähnchen , das die junge Schönheit mehr zeigte als verhüllte .
Lyssander war kein Jüngling mehr , aber in dieser Stunde war er

doch ein Jüngling wie vor zwanzig Iahren . Er verließ den Spiegel
und kam näher . Dann ergriff er die ausgestreckte Hand des

Mädchens und küßte sie .
Wie im Theater ließ er sich auf den Fußboden nieder , legte

seinen Kopf in ihren Schoß und küßt « ihr Kleid . Dann stand er

auf , beugte sich über den Sessel und küßt « Mariannes Mund . Sie

ließ alles mit sich geschehen .
„ Marianne " , flüstert « er , „ Marianne , ich lieb « Sie . Ich liebe

Sie , Marianne ! "
Sie antwortet « nichts .
Ihr Mund zuckte .
„ Nicht weinen " , bettelte er , „nicht weinen ! Wir machen aus

dir ein « große Dame . Du sollst wie ein « Sonn « über Deutschland

aufgehen . Di « Welt muß deinen Namen buchstabieren lernen :

Marianne Hull ! Marianne Hull ! Oh, wir wollen Filme machen ,
aus denen die Menschheit lernt , was Liebe ist . Marianne ,

Marianne , liebst , du mich ? "
Sie lächelte . Im Feuer kommender Größe blühte dieses

Lächeln . Ja , sie wollte groß und berühmt werden . Ihre Filme

sollten all « Meere kreuzen , ihre Lichtbilder und Lustspiele sollten

zu allen Bölkern gehen . Sie dachte nur an sich, die kleine Marianne ,

ober auch Lyssander dachte nur an sich. Als er das Mädchen lächeln

sah, ließ er sein beschwörendes Geflüster . Er nahm sie in seine

Arme , riß sie aus dem Sessel und warf sie aus das Bett .

Marianne schrie .
Und als sich der Mann über sie beugte , da schlug sie ihm mit

der Faust in dos erhitzte , trunkene Gesicht . Lyssander taumelte

zurück , und ehe er noch einmal andrängen konnte , war sie aus -

gesprungen .
Sie raffte den kleinen Hut , die Handtasche mit dem Götzen aus

Ehina und rast « aus dem Zimmer . Sie sprang die Treppen hin -

unter , lief an dem erstaunten Portier vorüber und rannte in einer

dunklen Seitenstraße dem Tiergarten zu. Ihr Herz hämmerte . Die

Kuppel des Reichstags glühte durch die Dunkelheit . Sie hatte
keinen Blick dafür , sie lief und lief , die Stadt war dunkel , die Welt

war dunkel . Dann kam der große Park , die rauschenden Bäume , der

Wind kam und kühlt «. Und Mariann « lief weiter , sie stieß mit

einem Mann zusammen , der blieb verdutzt stehen , dann endlich

wurde sie ruhiger . Die große Ruhe des Parkes überkam auch sie,

auf einer Bank brach sie zusammen . Die Tränen trockneten im

Feuer der Wut und der Scham , '

Zwei Männer kamen vorüber .

„ Die Nacht ist heller als der hellste Tag , Alfred " , sagt « der

eine , der wie ein Schauspieler gekleidet war .

„ Besonders im Feuer der Lichtreklamen . Meister " , antwortete

der andere und lachte .
Marianne hörte die beiden Männer sprechen , aber sie verstand

den Sinn der Worte nicht . Si « war nur mit sich und ihrem Leid

beschäftigt . Der Alarm der vier Millionen donnerte dunkel in das

Rauschen der alten Bäume . In dem Alarm der Weltstadt ver -

schwebte der klein « Seufzer der kleinen Hull wie ein leichter Hauch .
Sie fühlt « sich einsam und oerlassen , aber sie weinte nicht mehr .

Das war der erste Tag der Marianne Hull in Berlin .

Die Begegnung .

Die Frühlingsnacht über dem Tiergarten ist ein « verzauberte
Nacht .

Di « große Stadt mit den steinernen Straßen , den Wohn -

quartieren , den Villen , den Hinterhöfen , den Bars , den Kellern ,
dem Schlaf , dem trunkenen Wachsein und verketteten Schicksalen

liegt sern und weit . Wie ein schwarzes Tuch , in das die einsamen

Lampen glühende Löcher brennen , lagert die Dunkelheit über dem

Tiergarten , über den Wegen , Bäumen , Gebüschen , Wasserläufen und
kleinen Seen . Autos . hasten noch vom Brandenburger Tor oder

Potsdamer Platz zum Großen Stern oder kreiseln um den Kemper -
platz , auf dem das steinerne Rolandstandbild wie «in mittelalterlicher ,
finsterer Ritter steht . Der Lärm der Stadt , sie schläft niemals , und
wenn si « dach schläft , ist sie voll Unruhe und schreit aus schweren
Träumen auf , der Lärm der vier Millionen donnert leise und fern .
Ueber dem Tiergarten stehen die Stern « und ihre magischen Bilder :
Mars flammt , Sirius glitzert , der Polarstern ist wie der silberne
Nabel , um den sich das Sternengewölbe dreht .

Manchmal singen Vögel mitten in der Nacht und führen weit

auf das weite Land , hin zu den unvermauerten Feldern und

Straßen , hin zu dem ewigen Wachstum der Natur , zu den ein¬

fachen Dingen eines einfachen Lebens : zu den Tieren , zu dem

wogenden Korn , dem blühenden Klee , zu den verschleierten Wiesen .
Aber das «iufach « Leben ist auch im Tiergarten . Liebesleute und

Obdachlos « flüchten in seine einsamen Buchten . Die Armut schläft
in dunklen Verstecken . Di « Liebe seufzt und flüstert . Es ist wie
ein ungeheures Gleichnis : die Armut und die Liebe , der ver -

zehrende Kuß und die grausige Einsamkeit der Obdachlosen .
Marianne wollte nichts von der Liebe wissen .

( Fortsetzung folgt . )

RätsehEcke des „ Abend " .
A A A
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lHlHIH

M M M

N N

in beutung erhält : 1. junges Schaf :
" " " " 2. weiblicher Vorname : 3. Schick

( französisch ) : 4. Teil des Hauses :
M | S. männlicher Borname : 6 Nebenfluß

des Rheins : 7. weiblicher Vorname ;
—», 8 Möbelstück : 9. Naturerscheinung —
0 1 Die mittelste senkrechte Reihe ergibt

einen englischen Politiker . kr .

Verwandlungsrätsel .
Form . Anfall , Hose , Bach , Igel , Kiemen , Onkel , Tang , Baum .

Wonne , Angel , Gulden , Lunge , Amme , Kresse , Riegel , Salz , Oder ,
Ober . Taub « , Heim , Wurm , Putz , Zange , Affekt , Keim . — Die

Anfangsbuchstaben vorstehender Wörter sind durch neue zu ersetzen .
Di « neugefundenen Buchstaben ergeben , richtig aneinandergereiht , ein

Sprichwort . ( Sch — 1 Buchstabe . ) ak .

w

Mittwoch , 25 . September .
Berlin .

16. 30 Theodor Kappstein ; . Die Schweiz in der deutschen Dichtung " .
16. 00 Lilly Hauff : Berufsberatung .
16. 30 Für die Kleinen .
17. 00 Unlerhaltungmusik .
16. 25 Ist Rekordsport nolwendis ?
18. 50 Lieder .
20. 00 . Die beiden Geizigen " , Komische Oper von Gritry
Danach : „Fhilomela Und ihr Narr " . Drama mit Musik In drei Teilen von

R. St Hoffmann . Musik vod Mtlipfero .
0. 30 Nachtkonzert .

KBnlcswusterjnusea .
16. 00 Rühimann : Erziehung rar Reichs - nad Volks zesinnunj .
16. 30 Souchay ; Dil Arie und das Lied .
17. 00 NachmitUcfkonzert .
18. 00 Derauth : Die Late der deutschen Zigareltenindustrie .
18. 30 Spanisch für Anfänger .
18. 55 Kappstein : MuB man Pessimist sein ?
20. 00 Spaziergang durch Salzburg .

Verschieberätsel .
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Figurenrätsel .
Die Buchstaben in nebenstehender

Figur sind so zu ordnen , daß man

wagerecht Wörter von folgender Be '

1. Ltfzt , Beethoven , Wagner , Haydn , EorneliuS , Schubert , Brahms .
2. Schwyz , Danzig , Sheffield . Lyon .
3. Soldau , Wolga , Seme , Tajo , Hudson .

Obenstehende Wörter sind untereinandergestellt so zu verschieben ,
daß eine senkrechte Buchstabenreihe von 1 den Namen eines Kampa -
nisten , von 2 seine Geburtsstadt und von 3 den Fluß , an dem dieic
Stadt liegt , ergibt . nk .

Spiralenrätsel .
Wagerecht : 2 Ge¬

wässer : 3. Waldpflanze :
5. Hülsenfrucht : 6. Ein¬
siedler ; 8. See in Ame¬
rika : 9 Land in Nord¬
amerika : 11. Kernfrucht :
12. Modernes Baumil -
tel : 14 Teil Amerikas :
15 Deutscher Dichter . —

Senkrecht : I Tier -
produkti2 . SohnNoahe :
4. Liebesgott : 5. Weib -
licher Vorname : 7. Mili -
tärischer Dienststrad : 8.

Musikinstrument : 19.
Stadt in Frankreich :
II . Blume : 13 Land -

schast im Süden Spa -
niens : 14 Europäisch . r
Staat . kr .

( Auflösung der Rätsel nächsten Sonnabend . )

Auflösung der Rätsel aus voriger Nummer .

Rösselsprung :
Di « Freundschaft ist die heiligste der Gaben ,
Nichts Heiligers tonnt ' uns «in Gott verlech ' n.
Sic würzt die Freud ' und mildert jede Pein ,
Und einen Freund kann jeder haben ,
Der selbst oersteht «in Freund zu sein . Tiedge .

Austauschrätsel : Kanne , Zlse . Edel . Wonne , Eile , Ehr ,
Edel , Engel . Rumpf , Kante , Armer , Hilde , Enkel , Galle . — Nie
wieder Krieg l

Abzählrätsel : Die Silben sind durch vier abzuzählen .
Feindlich ist die Welt
Und falch gesinnt .
Cs liebt ein jeder nur sich selbst

Exotisch : Kaffee — Affe .

Zahl « n rätf el : Diktatur , Idria , Kudu , Taft Artur Takt .
Uli . Rita .

. .
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Die Internationale des Arbeitersports .

Ta�un� der Zentralkommission in Dresden .

Im Anschluß an die gemeinsame Iugendkonferenz des

ADGB . , der Sozialistischen Arbeiterjugend und der

Z e n t r a l k o m m iss i o n für Arbeitersport und Kör -

p e r p f l e g e hielt die Zentrolkommission am 24 September 1929
im neuen Kreisheim der sächsischen Arbeitevsporiler in Dresden eine

bedeutungsvolle Sitzung ob .

Zu Beginn der Sitzung konnte wieder einmal das wider -

wärtige Treiben der KPD . im Arbeitersport unter Beweis

gestellt werden . Die Borstandsmitglieder des Verbandes Volks -

gesundheit , Gerhard Kretzschmar und chermann Frank , sind vor

einigen Wochen aus der KPD . ausgetreten , da sie es entschieden ab -

lehnen mußten , die wahnwitzigen Parolen der KPD . zu
befolgen und sich von der Arbeitersportbewegung zu isolieren . Der

Vorsitzende Gerhard Kretzschmar war beauftragt , in der Zentral -

kommission für Arbeitersport und Körperpflege , wo er Sitz und

Stimme hatte , eine kommunistische Opposition zu bilden

und über die internen Verhandlungen der Zentralkommission der

Sportabteilung der KPD . zu berichten . Die Genossen Kretzschmar und

Frank ( letzterer hat wiederholt an den Sitzungen der Zentral -
kommission als Dertreter Kretzschmars teilgenommen ) haben dies «

Ansinnen abgelehnt und damit die Arbeitersport - und Kulturbewegung
vor weiterer Schädigung durch dos verantwortungslose Treiben kom -

munistischer Phraseure bewahrt . Sie sind konsequenterweise aus der

KPD . ausgetreten und Mitglied der SPD . geworden .
Aus dem Bericht des Geschäftsführers Wildung ging

dann hervor , daß die Entwicklung der Arbeitersportbewegung sehr

zufriedenstellend ist . In den Verbänden ist eine gute Auswärts -

cntwicklung festzustellen , ganz besonders im Arbetter - Rad -

und Kraftfahrerbund „ Solidarität " , der über 50 000

Neuaufnahmen im letzten Jahre zu verzeichnen hat . In einigen

Städten mußte die Zentraltommission durchgreifen und neue Kartelle

ins Leben rufen .

Wegen der Steuerbefreiung der Sportvereine

werden in nächster Zeit Verhandlungen mit dem Finanz -
Ministerium geführt werden . Es ist ein Entwurf ausgearbeitet ,
der wesentliche Erleichterungen in der Steucrgesetzregelung für die

Sportvereine bringt .

Einen breiten Raum nahmen in den Verhandlungen der Zentral -
kommission die Umgestaltung der Deutschen Hochschule für Leibes -

Übungen ein . Das gesamte Material wurde den Verbänden zur
Stellungnahme überwiesen . Auch die Frage der Beteiligung des

Arbeitersports bei größeren behördlichen Veranstaltungen soll in den
Verbänden besprochen werden . Nach einem Bericht von Gellert über
den Internationalen Kongreß in Prag wurde die Wahl der
Delegierten zum Kongreß vorgenommen . Außer den Mit -

gliedern des Internationalen Bureaus Gellert , Wildung und Bühren
werden von Deutschland 26 Delegierte am Kongreß
teilnehmen ; die von den Verbänden vorgeschlagenen Delegierten
wurden gewählt .

Für die im Jahre 1931 in Wien staltsindende Arbeiterolympiade
sind die Vorarbeiten im vollen Gange . Den Verbänden wurde

empfohlen , schon jetzt Sparmarken und Sparkarten herauszugeben ,
so daß den Mitgliedern die Teilnahme an der Olympiade er -
leichtert wird .

Dann wurde beschlossen , am 30. November und 1. Dezember 1929
eine Führertagung der Zentraltommission in der
Bundesschule in Leipzig abzuhalten , auf der mehrere Re -
ferate über die Bedeutung des Arbeitersports gehalten werden sollen ,
anschließend finden Vorführungen der Musterklassen der Bundes -
schule sowie ein Iugendradkunstreigen des Arbeiter - Rad - und Kraft -
fahrerbundes „ Solidarität " statt . Der Führertagung geht eine Kon -

ferenz der Landes - und Provinzkartelleiter der Zentralkommission
voraus . An der von Mitte Mai bis Mitte September 1930 in
Dresden stattfindenden „ Internationalen Hygiene -

! a u s st e l l u n g. " wird sich die Zentralkommission beteiligen .

kumland — Lettland .
Der Leichtathletik - Landerkampt .

Der Länderwetttampf der sin Nischen und l e t t i -

schen Verbände der Sozialistischen Arbeitersportinternational « fand
Sonnabend und Sonntag in K o t k a ( Finnland ) statt . Je fünfzehn
Personen starte Sportler - und Sportlerinnenmairnschaften vertraten
die Landesverbände . An beiden Tagen sah man herrliche Kämpfe
und in verschiedenen Sportarten wurden bemerkenswerte Ergebnisse
erreicht . Gewcrtet wurden in jeder Sportart die Ergebnisse von den

besten Sportlern beider Länder . Die Veranstaltung wurde eröffnet
mit dem Gesang der „ Internationale " , die das Publikum stehend
anhörte , und durch einen Ausmarsch beider Mannschaften . Bei den

Wettkämpfen am Sonnabend erreichte Finnland 51 Punkte und
Lettland 32. Nachfolgend der Reihe nach die Wettkämpfe :

100 ° Meter - Lauf : 1. I . Ctholen ( Finnland ) 11,3 Sek . ;
2. A. Udris ( Lettland ) 1,3 Meter zurück . lOO - Mcter - Laui

für Frauen : 1. Liepin ( Lettland ) 13,9 Sek . ; 2. Sirkka Mäenpää
( Finnland ) % Meter zurück . Punktstand nach diesen Sportarten :
Lettland 11 und Finnland 9. Kugelstoßen : 1. Kotioola ( Finn -
land ) 13,43 Meter ; Latvo Vitthof ( Lettland ) machte den vierten mit
11,87 Meter . Punktstand : Finnland 16, Lettland 14. 1500 - M cter -

Lauf : 1. Bothos ( Finnland ) 4: 10,2 Min . F>er Lette Baltinsek
war der dritte in 4: 20,2 Min . Weltspringen für Frauen :
1. Liepin ( Lettland ) 4,82 Meter ; 2. Sirkka Mäenpää ( Lettland )
4,68 Meter . Finnland führt mit 27 Punkten gegen 23 von Lett¬
land . 4X100 - Meter - Stafette : 1. Finnland 45,6 Sek . ,
2. Lettland 45,8 Sek . Hochsprung : 1. Rühela ( Finnland »
1,70 Meter : 3. Puze ( Lettland ) 1,60 Meter . Finnland hat
37 Punkte , Leitland 26 Punkte . 400 - Meter - Lauf : 1. Guseff
( Finnland ) 52,6 Sek . ; 3. Gutmann ( Lettland ) 54,3 Sek . Finnland
44 Punkte , Lettland 29 Punkte . Diskuswerfen : 1. Selm
( Finnland ) 40,68 MAter ; I . Robeschniek ( Lettland ) vierter mit

36,88 Meter . Punkte : Finnland 51 , Lettland 32.

Auch der z w e i t e Tag brachte spannende Kämpfe . Im Stab -

hochsprung erreichte K. Flinek ( Finnland ) eine neue Bestleistung der

Sozialistischen Arbeitersportinternationale mit 3,71 Meter . Nach -
folgend die Reihenfplge der Wettkämpfe : 110 - Meter - Hürden -
lauf : 1. Martelius ( Finnland ) 17,8 Sek . ; 3. Robeschniek ( Lettland )
18,4 Sek . Frauen , Hochsprung : 1. Sirkka Mäenpää ( Finn -
lcnd ) 1,35 Meter ; 2. Liepin ( Lettland 1,30 Meter . 800 - Meter -

Lauf : 1. Guseff ( Finnland ) 2: 01 Min . ; 4. Baltinsek ( Lettland )
2: 04,3 Min . Punktstand : Finnland 69, Lettland 43. 200 - Meter -

Lauf : 1. Etholen ( Finnland ) 23,4 Sek . ; 3. Udris ( Lettland )
24,3 Sek . Speerwerfen : I . V. Takkinen ( Finnland ) 61,54 Meter :
3. I . Robeschniek ( Lettland ) 46,02 Meter . Punktstand : Finnland 8A
Lettland 49. 5000 - Metcr - Laus : 1. A. Majuri ( FinnlarV
15 : 25,4 Min . ; 3. war Parup ( Lettland ) mit 16 : 32,0 Min . Punkt -
stand : Finnland 90, Lcttstmd 52. Frauen , Speerwerfen :
1. Elina Iäästeläinen ( Finnland ) 33,85 Meter ; 3. Lettland

27,50 Meter . Punkte : 97 und 55. Stabhochsprung :
1. K. Flinek ( FinnlandV 3,71 Meter ( neuer finnischer Bundes - und
SASI . - Rekord ) ; 3. Vitthof ( Lettland ) 3,40 Meter . Schweden -
st a fette : In dieser Sportart überraschten die Letten , indem sie
den Kampf gewannen , der für Finnland vorher schon als Sieg
sicher vorausgesetzt wurde� 1, Lettland 2: 08,5 Min . ; 2. Finnland
2: 09,7 Min . *

Somit siegte diesmal Finnland mit 112 Punkten gegen
64 Punkte von Lettland .

Die Altcrsriegen werben !
Am Sonntag , 6. Oktober , veranstalten die Altersriegenturner

und - fportler , Männer und Frauen des 1. Kreises im Arbeiter -
Turn - und Sportbund , «in öffentliches Turnen in der
Zentral « T urnhall « , Prinzenftraße 70. Aus der Provinz
ist zahlreicher Besuch zu erwarten . Zum ersten Male treten die
älteren weiblichen und männlichen Teilnehmer mit einer größeren
Veranstaltung in die Oeffentlichkeit , um Zeugnis von ilften Be -

strebungen abzulegen unter ganz besonderer ' Berücksichtigung ihrer
körperlichen Veranlagung im fortgeschrittenen Alter . Besonders
hervorzuheben sind aus dem vielseitigen Programm ' : die Muster -

liegen für Frauen und Männer , die Sonderyorführung der Frauen
der Freien Turnerschaft Groß - Berlin , der Männer der Freien
Turnerschaft Luckenwalde und der Freien Schwimmer Groß - Berlin ,

sowie ein Handballspiel Luckenwalde — Schöneberg . Beginn der

Veranstaltung 15 Uhr . Eintritt und Programm frei . Anschließend
findet im großen Saale des Gewerkschaftshauses ein geselliges
Beisammensein statt . Eintritt 0,50 M.

„ Das A- B - C des Fahrers " . Der Verband der Nahrun gs ,
mittel - und Getränkearbeiter hat in diesem Jahre ein

sehr inhaltsreiches und wertvolles Handbuch für die Fahrer
und Kraftfahrer herausgegeben . In gemeinverständlicher
Form behandelt es die verkehrstechnischen und juristischen Fragen ,
die für den Fahrer von Wichtigkeit sind . Gerichtsassessor I a c o b y
hat den juristischen Teil bearbeitet . Ohne in ein für den Laien
unverständliches Juristendeutsch zu versallen , führt er den Leser
unter Benutzung der Gesetze , Verordnungen und Gerichtsentschei -
düngen in das Verkehrsrecht «in . Zur besseren Uebersichtlichkcit
ist das Material alphabetisch nach Stichworlen geordnet . Samt -

liche Verkehrszeichen find in einer Anlage beigegeben . Man kann
die Anschaffung des Büchleins jedem Fahrer und Kraftfahrer nur

empfehlen .
Das Museum für Leibesübungen hatte ' für kurze Zeit seine

Sammlung wegen Umräumungen schließen müssen . Von jetzt ab

ist die Sammlung wieder zur Besichtigung freigegeben , und zwar
Monfags bis Freitags von 8� — 15 Uhr, Sonnabend ? von
8� —1254 Uhr . Sonntagsführungen für größere Gruppen können

nach vorheriger telephonischer Verständigung unter Beroliya 0013

stattfinden . Eintritt frei .

Filmvorführung im Bezirk Friedrichshain . Di « Filmvorführung
findet nunmehr Sonntag , 6. Oktober , 10 Uhr , im Concordia - Palast ,
Andreasftr . 64, statt ' . Für den 4. September gelöste Karten haben

Gültigkeit . Wir zeigen den Film vom 2. Bundesfest in Nürnberg
und den Bezirksamtsfilm : „ Aus dem Alltag empor ! " Karten und

Materialausgabe Dienstag , 24. September , bis 21 Uhr , Sportplatz
Ost , Laskerftraße , und Mittwoch , 25 ) September , von 19 bis 21 Uhr.
auf dem Sportplatz Friedrichshain .

ZT » B. Heute . Mittwoch , ' S. Levtember , Bereiusversummluna , pünltlich
W Uk>r . Scwertschast - bau - . Mitgliedsduch als Ausweis ist am Sa - Ieinqana
»orsmeia - n. — 28. und 20. S- vtember . Sandballehma »! » in Fichtenau . Pe -
ginn Sonnabeni >. 1. 834 Uhr. »ecken mitbringen .

Frei « Schwimmer aharlottenbura »4 e. v. Der Wmtcritbunasbeineb be-
ainnt am Montau , dem 80. September . Besinn bcr Uebunasstunden Montaus
19 Uhr . Donnerstags 2034 Uhr . Städtische Nolksbadeanstalt Tharlottenburg .
Krumme Str . 10. - Gruppe Rculöll ». Di » Sruppenversammlung findet nicht
heute , sondern morgen . Donnerstag . 20 Uhr , im Sounnerbad statt .

Freier »erpcrtnliurkrri «, Krriubera . Donnerstag . 2«. September , 20 Uhr .
Dortrag : »Ergiehungsfragen " , Zteferrnt : Wilhelm Overbeck , im Jugendhkint
Walkertorltr . ».

Freie Faltbootsehrcr Berlin . Donnerstag , 2«. September , . gusammenkunft
im Sophienliueum , Weinmeisterstr . 18—17. um 20 Uhr . Tagecnrdnuna : Lese-
abendt „Drei Mann in einem Boot " . Gäste willkommen . Freitag , 27. Eev .
tember , Zusammenkunft oller Photographen bei Tummeicheit , Brumiensir . Ii.
Fahrten am Sonntag , dem 29. September : 1. Lehnib - Sätnelle Kaveh . Abfahrt
6,22 Uhr Stettiner Pororltahnbok . Mhrer : Walter BSttcher . 2. Heiligense :
Spandau . Trekkpunkt 8 Uhr Fährl,aus . Fiihrer Trommer

Arbeiter - Hockey .
Pankow I ; Mariendort 0 ; 10 ( 0 : 4 ) .

Die neugegründeie Hockeyabteilung der FTGB . Marien -

darf lieferte ' ihr erstes Spiel gegen Pankow I. das wohl insofern

als überraschend anzusehen ist , als Pankow glatt mit 10 : 0 über -

rannt wurde . Trotz des scharfen Gegenwindes war es Marisndorf

möglich , bis zum Seitenwechsel mit 4 : 0 im Vorsprung zu liegen .

Pankow spielte bald reichlich zerfahren , doch konnte auch «ine

Wannschaftsumstellung kein « Vorteile bringen . Wenngleich Pankow

mit Ersatz spielte , so scheint das nur darauf hinzudeuten , daß man

diesen ,F ) ockeyn «uling " eben unterschätzt - , besitzt doch Mariendors in

dem Torwächter , der bei dem Spiel recht wenig in « ktton treten

brauchte , im linken Verteidiger sowie im Mittelstürmer drei�gute
Stützen . Der übrige Mannschaftsteil zeigt « zufriedenstellendes Spiel ,

doch sind der Rechtsaußen sowie beide Außenläufer noch recht un -

geschickt . Als besonders eifrig wäre der halbrecht « Mariendorfer zu

nennen .

lfoinptabend Liditcnberg - Fricdridiifcldc 04 .

Die Sportlich « Vereinigung Lichtenberg - Fried -
richsfelde 04 veranstaltet am Freitag , dem 27 . September .

20 Uhr , in der Turnhall « Friedrichsfelde , Rummelsburger Straße

( Endstation der Straßenbahn 69) , einen Rangkampfabend , zu welchen

die Ringer aus den Vereinen Alt - Wedding , Tegel und Einigkeit 26

verpflichtet sind . Die Vereinigung 04 stellt folgende Ringer . Jugend :

Glifchinsk «; Fliegengewicht : Lorchert ; Baniamgewicht : Spliestößer ;

Federgewicht : W. Binder ; Leichtgewicht : Treuber : Leichtmittel -

gewicht : P . Binder ; Halbschwergewicht : Müller ; Schwergewicht :
Kreklow .

Am 1. Oktober beginnt ein Iiu - Iitsu - Kursus , der in der gleichen

Turnhalle stattfindet . Anmeldungen beim ersten Vorsitzenden an

jedem Uebungsabend ( Dienstags und Freitags von 20 —22 Uhr ) .

Ausgebildete Im- Jitsu - Lehver stehen zur Verfügung .

Leichtathleten in der Halle .

Der Leichtathlet hat nun von der Aschenbahn Abschied nehmen

müssen und schlägt jetzt sein Trainingsquartier in der

Halle auf . Für ihn gibt es auch im Winter keine Ruhepause ,

will «r sich für die kommende Saison gut vorbereiten . Sein

Wirken auf der Hall « ist nicht minder abwechselnd und interessant .

Aber vornehmlich wird er sich der Gymnastik widmen , die es er -

möglicht , den Körper in jeder Beziehung zu durcharbeiten und all «

Mustelpartien zur Tätigkeit zu zwingen . Für Abwechslung sorgen

Uebungen an den Geräten und lustige Spiele . Es ist immer

interesiant , sich einen derartigen Uebungsbetrieb anzusehen . Dem

Spart bezirk „ Ostring " der FTGB . - Berlin , der es nach erst

einjährigem Bestehen verstanden hat , sich zu einem der leistungs -

fähigsten Leichtothletikvereine Berlins emporzuarbeiten , sind deshalb

Gäste und Interessenten immer willkommen . Das Training findet

jeden Montag von 20 —22 Uhr und Donnerstag von 19 ) 4 —21 ' / $

Uhr in der Turnhalle des Realgymnasiums an der Partau « , un -

weit Möllendorfstraße . statt .
� �

Die Abteilung pflegt >n ihren Rechen auch ciing dos Hockey -

und Handballspiel , neben den Waldläufen beliebte Ergänzungsjport .

arten für den Athleten . Interessenten wollen sich freundlichst wenden

an Willy Trarel . Berlin 0. 112 . Kronprinzenftr . 27/28 , oder werden

gebeten , auf der am Dienstag , dem 1. Oktober . 20 Uhr , beginnenden

Versammlung im Lokal von Wegner . Frankfurter Allee 236 . zu

erscheinen . �

Tennisturnier des Rcidisbanncrs .

Die Wntersportabteilung des Reichsbanners hatte zu Sonn .

abend und Sonntag zu ihrem ersten Tennisturnier emg « .

laden . Der Crgänzungsfport zum Wintersport , das Tennisspiel ,

wird seit Iahren in der Abteilung eifrig gefördert . Die einzelnen

Spiele am Sonnabend und Sonntag zeigten darum auch intcr -

«fsant » Kämpfe . Die Veranstaltung am Sonntag konnte leider nicht

m Ende geführt werden , mehrmals mußte wegen des einsetzenden

Regens abgebrochen werden , dann aber waren die Plätze nicht
mehr fpiclfähig . Das Herreneinzelspiel konnte bis zur Vorschluß -
runde durchgeführt werden . Im Herreneinzelspiel der Gästeklasse
gab es einen spannenden Kamps Mayer — Davidmann , die beide
auch im Endspiel führen werden . Im Dameneinzelspiel führen die
Damen Dr . Mosser und Alexander . Die Kämpfe werden am nächsten
Sonnabend und Sonntag auf den Spielplätzen in der Kaiser -
Friedrich - Strahe 153 in Neukölln fortgesetzt .

. JKnteruun der . Asse . "
Ein schwacher Abend bei Ruit .

; Ein kühler Abend auf der Rütt - Arena , so kühl , daß die Tribünen
nur schwachen Besuch aufweisen konnten . Auch die sportliche Seite

dieser gestrigen Veranstaltung ließ zu wünschen übrig . 17 Fahrer
bestritten das am Sonntag verregnete „ Kriterium der Affe " , ein

100 - Kilometer - Einzelfahren mit Wertungen , die '
in T o n a n i einen schier unverwüstlichen Punktefannnler sahen .
Die 100 Kilometer wurden in einem Lauf ausgefahren . Bald

lösten drei Fahrer vom Felde : Kroll , Mandelkow und

Schorn , die sich ständig bemühten , an Platz auszuholen . Da die

übrigen Teilnehmer keine Anstalten trafen , die drei Ausreißer ein -

zuholen , konnten Kroll , Mandelkow und Schorn den Rundengewinn
ziemlich mühelos einheimsen . Di « dann und wann , besonders in den

Wertungen «insetzenden Vorstöße vermochten die Stellung der

Spitzengruppe nicht zu erschüttern . In der Spitzengruppe selbst
wußte sich Kroll zu behaupten .

Resultate : 1. Kroll 11 Punkte 2 Stunden 31 Minuten
7 Sekunden : 2. Mandelkow 6 Punkte ; 3. Schorn 0 Punkte ; eine
Runde zurück : 4. Tonani 50 Punkte : 5. Rudolf Wolke 18 ;
6. Mouwn 15 ; ' 7. Schön 13 ; 8. Goebel 11 ; 9. Blanchannet 10 ;
10. Goebel 9; 11. Ties , 9; 12. Bruno Wolke 9; 13. Mieth « 6;
14. Manthey 5; 15. Hürtgen 3; 16. Kroschel 1; 17. Stockelynck
0 Punkte .

tuiMxUoaJüi '
Spiele der Woche .

FTGB . - Süden weilte mit der 1. und 2. Männermann -

schaft in Wittenberge , um auch auf dem auf dem äußersten Posten
stehenden Verein Spielgelegenheit zu geben . Die 2. Männermann -

schost gewann mit 8 : 0 ( 4 : 0) . Bei den 1. Mannschaften konnte

Wittenberg « , mit Wind spielend , noch das Spiel offen gestalten ,
mußt « aber in der zweiten Halbzeit Süden das Spiel überlassen ,
die mit 7 : 1 ( 2 : 0) gewannen . Das S p i e l f e st in Drewitz war ein
voller Erfolg . Drewitz gewann gegen Schenkendorf mit 1 : 0 ( 0 : 0) .
Schenkendorf kann als Anfängermannschaft mit dem Resultat zu .
frieden sein . Zehlendorf und FTGL . - Mitte trennten sich unent -

schieden 5 : 5 ( 5 : 2 ) . Bornstedt und Zehlendorf - Drewig ( kombiniert )

schienen sich gleichwertig zu sein , denn zur Pause stand es 1 : 1 .

Erst zum Schluß mochte sich die bessere Kombination bemerkbar und

Bornstedt siegt « mit 5 : 1. FTGB . - Süden 2. Frauen und FTMB. -
Norden 1 I trennten sich mit 1 : 2, trotzdem Süden zur Pause mit
1 : 0 führte . FTGB . - Kaulsdorf 1. Männer und Klausdorf trennten

sich 2 : 2. Bei den 2. Mannschaften gewann Kaulsdorf mit 7 : 1

( 3 : 0) . Die Strausberger Schwimmer gaben sich redliche Mühe ,

gegen die spielerfahrene Mannschaft von FTGB . - Pankow stand -
zuholten . Zu einem großen Teil gelang es ihnen auch , aber viel
verdarben sie noch durch Abseitslaufen . Pankow siegte mit 2 : 0

( 1: 0) . Eintracht - Mahlsdorf trat gegen Hennigsdorf geschwächt an
und war - dadurch im Nachteil . Hennisdors siegte mit 10 : 1 ( 5 : 0) .

Hennigsdorf 2. Männer gegen Schwant « 1. 4 : 3 ( 2: 1) . Erkner 1.

gegen Moabit 1. 4 : 3 ( 1 : 1) .

Die bundeslrcue Abteilung Lichtenberg des Arbeiter - Rad « und
Krastfahrerbundes „ Solidarität " feiert in Tempels Festsälen , Frie -
drichsfelde , Prinzenallce , 28. September , das 2 9. Stiftungs »
fest . Da sich die Ortsgruppe bei allen Parteiveranstaltungen zur
Verfügung stellt , wird um rege Unterstützung gebeten . Da die

„ Opposition " am gleichen Tage bei Wiehe , Friedrichsselde , eine Ber -

onstaltung hat , ist genau aus „ Tempels Festsäle " zu achten .



Die ( Anheiisfront der Lugend .
Kühreriagung der sozialistischen Lugenverbände in Dresden .

In dem schönen neuen Heim der Dresdener Arbeitsrsportler

fand eine gemeinsame Führerbesprechung der Sozialistischen Ar -

beiterjugend , der freien Gewerkschaftsjugend und der Arbeitersport -

fugend statt .

Das Hauptthema der Tagung war ein Referat des Leiters der

Berliner Volkshochschule Erwin Marquardt über die E r -

gebnissc der Erziehungsarbeit der sozialistischen
Jugendverbände . Aus den Aufgaben der modernen Arbeiter -

bcwegung , Staat und Wirtschaft zu erobern und umzugestalten , er -

gibt sich für die sozialistische Jugendarbeit die Verpflichtung , die

Menschen heranzuschulen , die diese umfangreiche und mühselige Ar¬

beit leisten können . Von den sechs Millionen Jugendlichen in Deutsch¬
land sind ungefähr 80 Proz . erwerbstätig , aber nur rund eine Mil -

hon davon ist organisiert in den sozialistischen Iugcndverbänden .

Diese Million Jugendlichen sind die Arbeiterbewegung von morgen ,
deren Aufgaben und Kämpfe noch vielseitiger sein werden als sie es

heute schon sind . Diese Erkenntnis zwingt dazu , eine möglichst
räkionelle und ökonsmische Erziehungs - und Bildungsarbcit zu leisten ,
eine Arbeit , die die Jugend vertraut machen muß mit ihrer Umwelt ,
die ihr die Möglichkeiten zu der Veränderung ihrer Umwelt aufzeigt
und die den Weg absteckt , der aus den heutigen Zuständen hinauf -

führt zu unserem Ziel , zum Sozialismus . Die Absicht der sozialisti¬
schen Bildung ? - und Erziehungsarbeit muß sein , selbstdenkende

Menschen zu formen , die imstande sind , konkrete Dinge aus dem

Tageskampf zu erkennen und für den Aufstieg der Arbeiterschaft

auszuwerten .

Die in diesem Sinne bisher geleistete Erziehungs - und Bildungs -
arbejt aller sozialistischen Jugendorganisatiimen hat , bei Berück -
sichtigung der Arbeits - und Lebensverhältnisse der arbeitenden

Jugend , ihrer lückenhaften Volksschulbildung und bei dem Mangel
an Vildungsmöglichkeiten aller Art für die schulentlassene Jugend ,

recht gute Erfolge gehabt . Heimvolkshochschulen , Arbeiter -

abiturientenkurse , Gewerkschaftsschulen , die Bildungskurse der So -

zialdcmokratischen Partei haben zusammengewirkt , um aus dem unter -

drückten , knechtseligen Proletariat eine selbstbewußte Arbeiterklasie

heranzuschulen , die aus allen Gebieten der praktischen Arbeit in

Staat , Verwaltung und Wirtschaft führend « Funktionäre stellt . Die

gegenwärtigen und noch mehr die zukünstigen Aufgaben der Ar -

beitcrbewegung machen es dringend notwendig , diese Arbeit noch

stärker und noch rationeller zu leisten . Vor all « m gilt es , für

spezielle Gebiete die Facharbeiter zu beschasfen . Die Machtstellung
der Arbeiterschaft im Staat und in den Gemeinden muß dazu be -

nutzt werden , die öffentlichen Bildungseinrichtun -

gen für die Jugend a u s zubauen , um das Bildungsunrecht
an dem allergrößten Teil der werktätigen Jugend wieder gut -
zumachen .

In der sehr lebhaften und interessanten Aussprache , an der sich

Vertreter aller drei Gruppen beteiligten , kam ein « weitgehende

llebercinstimmung über den Zweck der sozialistischen Bildung - - und

Erziehungsarbeit an der Jugend im gegenwärtigen Stadium des

Kainpfes um die Macht in Staat und Verwaltung und um die Mit -

bestimmung in der Wirtschaft zum Ausdruck . Allgemein wurde die

Auffassung vertreten , daß die Bildungs - und Erziehungsarbeit an der

Jugend zwar in getrennten Organisationen , aber nach einer Rich -

tung getan werden mutz .
Usber die Förderung unserer Jugendarbeit durch

öffentliche Körperschaften sprach Fritz Wildung ,

Geschäftsführer der Zentralton , inifsion für Arbeitersport und Körper -

pfleg «. Er forderte in der Vertretung der Interessen der sozialisti -

scheu Jugendorganisationen bei den amtlichen Stellen ein enges

Zusammenwirken . Diese Forderung wurde in der Aussprache all -

seitig unterstützt .
Die gemeinsame Zusammenkunft der Führer sozialistischer Ju -

gendoerbände war ein Beweis dafür , wie notwendig solche Be -

sprechungen für die Arbekt an der Jugend und für dl « Jugend

sind . Ein engeres Zusammengehen wird in dem Maß « dringender .
wie der Kampf um die Jugend von den Gegnern des

Sozialismus stärker wird . Aus diesem Kampf werden die sozio -

listischcn Jugendverbände siegreich hervorgehen , wenn sie in allen

ihren Teilen , von der Zentral « bis in die kleinste Gruppe , durch -

drungen sind von der Notwendigkeit gemeinsamer Arbeit zur Er -

reichung gemeinsamer Ziele .

Der Prozeß Halsmann .
Wien , 25. September .

Die beiden Verteidiger Halsmanns teilten nach einer Be «

sprechuug mit dem Verteidiger im ersten Prozeß , Dr . Preßburger ,
der Presse mit , sie hätten den Beschluß gefaßt , im Justizministerium
Material vorzulegen , das geeignet fei , den Schuld beweis unter

einem anderen Gesichtspunkt zu betrachten als bisher . Sie würden

den Justizminister um eine Verfügung bitten , durch die im Sinne

der Strafrechtsbestimmungcn die sofortige Beendigung des

Prozesses und die Rehabilitierung des Angeklagten Philipp
Halsmann bewerkstelligt werden könne .

Kommt in die weltlichen Schulen .
Zum Herbst und zu Ostern ist den fortschrittlich gesinnten Eltern

Gelegenheit geboten , ihre Kinder einer weltlichen Schule zu -
führen zu können . Die Schulen geben durch Klassenbesuchc täglich
jedem die Möglichkeit , Einsicht in die Erziehungs - und Arbests -

weisen zu gewinnen . Auch öffentliche Unterhaltungsabcnde zeigen

häufig genug den Geist der neuen Schulen . Azn 25. und 26. Sep¬

tember , abends 193� Uhr , ladet die 19 weltliche Schule in Berlin -

Reinickendorf , Holländerstraße 25 , alle Freunde der Schule zu
einem UnterHaltungsabcnd „ Unsere Großstadt Berlin " ein .

Der Abend wird zeigen , wie aus der planmäßigen Schularbeit ganz
zwanglos ein Unterhaltungsabsnd herauswächst . — Auch zu der am

29. September , vormittags 19 Uhr , in der Zlula des hiesigen Real -

gymasiums stattfindenden Schulentlassungsfeicr — Jugendweihe —

der weltlichen Schulen Ost - Reiuickendorfs laden die Schulen alle

interessierten Eltern ein .

� Sefchiffa - Jbtseiger
ttezivk fiidcn - ' Weften .

Spexialgeichüfl orthopädischer und f

normaler FuBbekleldung

OttoMewesvSehubmaeberineister j
Lieferant der „Orthopädisciien Verscnpgssfelle Berlin "

Berlin S. 14 , Kommandanlen�fr . 55 I
Fcrnaprccher : Dönhoff 9980 . ( G. F. 49 -

Dampfwäscheiei Alexander Michel
Inh . Carl Kopp —/GcjfrSndet 1901 (o

übernimmt Haus - , Leib - unö Hotelwasche
bei guter Ausführung und soliden Preisen

Bsrim SO. , mariannenstr . 31 32 - moritzpl . 551

Bas Photospezlalliaus
MM

Malerhütte
Berlin G . m . b . M.

VORHAIS MALEREIOENOSSENSCHAFT BEOROnDET 1S1

N018,LAN0SBERGER ALLEE 38 - 39
FERNSPR . ALEXANDER 5628 - 30

ALLE MALERARBEITEN "

MOEBEL - UND AUTOLACKIEflUNG

I . Neukölln ,
Bergstraße 47

II . Berlin SO . 36 ,
Wiener Straße 14b

Robert Pommerening
Kartoffelhandlung
HeidestraßeSO t78

HamburQ - Lehrter Güterbahnhof

£ sst

Saw®1*�
urhcii

gesund

preiswert

I . WERNER
Klempnerei für Bau - u . Architektur

Berlin O 27 , Kraufsir . 14 t0 65

Fernspr . : Alexand . 3808, nach GeschäftsschluB : Alexand . 3807

Drosen , Chemikalien , iedm . Oele

Paul Rehfeldt | B. 46

Berlin SW . 68 , LindenstraBe 107

Bicn ' s Festsäle
Krcuzbcrgsiraße 48 — an der Katzbadistraßc

Täglich auher Dienstag und Freitag

Großer altdeutscher Ball
Rundidnze — Zwei Kapellen — Ende 3 Uhr iros

Restaurant zum Alexandriner
Inhaber : Uarl Woher « Alexandrlnenstraße 37 a

Site und Vereintzimmer für Organisationen und Vereine i

Wer braucht

OleniLftodiberde .

Nur oute und billige
Qualitätsarbelt , auch
auGorhait ) GroB - Berlins

Fiiesenarbeit
Baukeramik

Berliner Töpferhiitte
GmbH [ no

Berlin SO 36 / Waldemarstr . 14
Fernsprecher ; Amt Moritzplatz Nr. 9314

CaK International
NEUKÖLLN
Berliner straBe 80 81

Schilierglocke
Obarschöncweid « ,

Schillerpromenade 10. F. 173

Verkehrslokal der Gewerk¬
schaften . Inhaber G. Sachs

Bis spät ins Alter bleibst du frisch
Hast du Feronia auf dem Tisch

Feronia - Brot
d>. dt . 7 . f 37 307 kKoiihurrenaloc

Aerzllich dringend empfohlen -- Ueber 1000 Niederlagen
Gebr . Hagen , Berlin - Schmargendorf
SalzbruBcr Strafe 18 - 10 Brabani 1418

Bandagen �Müller
P r I n z e n s t r a B e 43 , am Moritzplalz

r \ IlM » - IMM
Künstliche Glieder , Gummi -

Strümpfe , Plattfußeinlagen
t - ' ' sJ Eigene Werlulatt

Lieferant für sämtliche Krankenkassen

Verlande In

Harzkäse
nur

„ Garbolzuraer Ist das Bester

„ M . S . tadellos I "

Gebrüder Huth
Sahne - Grohhandlung

Gegründet 1861 [ HS

Berlin SO. Oraniensfr . tOS

Lieferant erster Konditoreien
Eigene Dampfraoikereien

Fernspr . ; Moritrplatr 9f89 u. 16792

Angelgeräten
ist

Marke

führend . Hrhilt -
lieh in allen

Eisenwarenhand¬
lungen .

D. A. N. Otto üunlze
vorm . F. Ziegenspeck

Berlin SW SS, Oranicnstr . 116.

Billigste Bezogsquelle für

Pholoapparafc
Marken - Kameras stets Gelegenheit

Photo - Schlesinger
fir . FranKlnrter Sir . 17 I R- 121

Rcslauranl Spree - Hallen
Moabit , Kirchs ! r . 1 3 Hansa 98 1 1

empfiehlt seine Vereinszimmer sowie

122] Saal für Vereine und Gewerkschaften

CarlPielsdi Inhaber :

6ns < av Saner

Haus . u . Küchengeräte — Werkzeuge

SW68 , Lindenslraße 197 :: Tel . : Dönhoff 3979

FürBruchleiden

E . K R A U S
Bln . S 16 , Kommandanlenstr . 55

Fernsprecher : Dönhoff 2911
Lieferant sämtlicher Krankenkassen
Geg . Voneigung «. Annonce 6 % Raball

Frisier - Salon
für Damen und Herren

Gute Bedienung
Solide Preise

Stadtbad Krenzberg , Baerwaldstr . 64 - 65

�Gebrüder Groh " �
Gegründet 1882

55 eigene Verkaufsstellen
In allen Stadtteilen Gro £ - 5eriins IR97

10 eigene Dampfmolkereicn

fr Tri
Bäckerei / Konditorei / Cafe

Paul Köhler
fiontardstr . 3/4 » bei der Zentnl - Marklhalle

Sportzelte
jeder Art mit Einrichtung . Ferner zwei¬
teilige Wanderzelte , sehr leicht . Zelt¬
bahnen . Zeltstoffe , Zellstöcke u. Pflöcke

sehr billig .
I. P. A. Für die Vorzüglichkeit unserer
Sportzelte mit Zubehör ist uns vom
Industrie - Prüfungs - Am! d. deutschen
Kanuverbandes das Industrie - Abzeichen

verliehen worden .
Hob . Retchelt zeiteübru Akt. - est .

Berlin , Sfralaner Strafte 52 58
jGrößtes und ältestes Haus am Platze

HUZI
GROS SOEST I LL ATI O N

Prinzsssinnenstrasse 17

invaitden - Ecke Acxerstrasso

Ritter - EcKe BrandenDurgstr .

IßiHliaas SAfliit
Reichenberger Str . 164

Ecke Mariannenstraße

VOLCK & GNÄDIG
Reparator - Werkstatt

mit eig - ner SchweiBanlage für graph . Maschinen
kotation <- , Tiefdruck - und Offsetmaschinen

Umzüge kompletter Druckereien
R « i Berlin SW 61 , Gitschiner Str . 15

F I, Mpl. 1588«. — Nachtanruf : Q 5. Südring 323 und
■F 2,. Neukölln «59 .

Te:

ECB CR
blutfördernd — n »

macht gesund und froh —

fR 44

Crledrltfi Hädldie
B a u k I e m p n e r e !

I Be - n . EnlwAsserang ' Sanitäre Anlagen

■ SW 68 , Lindenstraße 2
■ Tclepbon i Oftnhofl 9572

KaufhausZernhard

Neukölln, Hermannplab
mm
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